
am
ton Halliſche Zeitung

im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

literariſches Blatt

und Fand.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag und Druck. Redacteur Dr. Schadeberg.
Quartalpreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 5 Sgr. bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnfertlonsgebühren fur die viergeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 9 Pf.,
für die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 4 Sgr.

Halle, Freitag den 30. October
Mit Beilagen.W 254. 1874.Telegraphiſche Depeſchen. Barcelona hatte die Militärbehörde eine größere Anzahl von Mitgliedern

Baden-Baden, d. 28. October. Jhre Majeſtät die Kaiſerin der Jntranſigentenpartei verhaften laſſen. Dieſelben ſollen mit gefan
iſt heute Vormittag um 10 Uhr in Begleitung der Großherzogin nach genen Karliſten und Mitgliedern der Jnternationalen nach dem Philip-
Karlsruhe abgereiſt und wird von dort heute Nachmittag um 3 Uhr pinen eingeſchifft werden.
ihre Reiſe nach Koblenz mittelſt Extrazuges fortſetzen. London, d. 28. October. Geſtern fand in der St. Paulskirche

Schleswig d. 28. October. Die „Schleswiger Nachrichten eine zum Zweck einer ſympathiſchen Kundgebung für den Altkatholizis
melden aus guter Quelle, daß die Angabe, nach welcher das auswärtige mus veranſtaltete, auch von mehreren hohen Geiſtlichen beſuchte kirch
Amt die Provinz'albehörden zu wiederholter Berichterſtattung über die liche Feier ſtatt. Der Hauptredner Meyrick (von der Lincolnskirche)
ſtattgehebten Ausweiſungen aus Nord Schleswig aufgefordert haben empfahl eine Wiedervereinigung der anglikaniſchen Kirche und der Alt-
ſoll, auf einem Jrrthum beruht. Die bezüglichen Verhältniſſe ſeien katholiken, die durch Döllinger vertreten würden, erklärte, daß das
hinreichend erörtert worden und das Verfahren der Provinzialbehörden Dogma von der päpſtlichen Unfehlbarkeit die größte moderne Jrrlehre
habe ſich als vollſtändig korrekt und den Umſtänden entſprechend be ſei und forderte die Anweſenden auf, für einen glücklich n Erfolg der
wieſen. altkatholiſchen Bewegung zu beten. Der Strike der Tapiſſerie- ArbeiterWien, d. 28. October. Die „Preſſe“ meldet über die geſtrige in Kidderminſter darf als völlig beigelegt angeſehen werden. Die
Vernehmung ihres Redaktionsmitgliedes Dr. Lauſer in der Arnim'ſchen Kohlengrubenarbeiter in Weſt Yorkshire haben ſich bereit erklärt, ihre
Unterſuchungsſache, daß der Antrag des Berliner Stadtgerichts dahin Streitigkeiten mit den Arbeitgebern einem Schiedsgericht zu unterbreiten
ging, Dr. Lauſer möge über die Herkunft der in der „Preſſe“ vom und die Arbeit bis dahin wieder aufzunehmen, wo die Schiedsrichter
2. April veröffentlichten Privatbriefe des Grafen Arnim eine Erklärung eine Entſcheidung getroffen haben. Nach hier eingegangenen Mel
abgeben. Das Berliner Stadtgericht hatte zugleich die Vermuthung dungen aus Oſtindien iſt die Jdentifizirung von Nena Sahib bisher
ausgeſprochen daß jene Briefe der „Preſſe“ durch einen in Paris noch nicht erfolgt.
lebenden Schriftſteller übermittelt worden ſeien. Da dieſe Briefe ohne Seutari, d. 28. October. Die türkiſche Commiſſion zu Uater-
Unterſchrift oder eine Chiffre des Verfaſſers oder Einſenders mitgetheilt ſuchung der Vorfälle in Podgoricza hat daſelbſt mehrere Verhaftungen
waren, ſo gehörten ſie zu der Kategorie jener Schriftſtücke, für welche vornehmen laſſen die Pforte hat eine Verſtärkung der Truppen be-
die ausſchließliche Verantwortung dem verantwortlichen Redakteur zu hufs Aufrechterhaltung der Ruhe angeordnet.
ſteht und betreffs welcher die ſtrengſte Diskretion Ehrenpflicht jeder Waßhington, d. 28. October. Nach dem über die Baumwoll
Redaktion iſt. Dr. Lauſer berief ſich deshalb auf den H. 153 der öſter ernte in Alabama erſtatteten Berichte hat der Froſt wenig Schaden
reichiſchen Strafprozeßordnung, nach welchem ein Zeuge nur in be gethan, die Ernte wird vorausſichtlich um die Mitte nächſten Monats
ſonders wichtigen Fällen angehalten werden kann, ein Zeugniß abzu beendet ſein. Die Baumwolle iſt von außergewöhnlicher Reinheit,
legen, daß dem Zeugen ſelbſt Nachtheile bringen würde. Als ein der der Ertrag hat ſich in 12 Graſfſchaften um 25 pCt. vermehrt, in 24
artiger, beſonders wichtiger Fall könne die Unterſuchung gegen Arnim, anderen Grafſchaften um eben ſo viel Procent vermindert. Der Ertrag
die nur ein als Vergehen bezeichnetes Delikt betreffe, nicht angeſehen von 15 Grafſchaften in Miſſiſſippi meiſt eine Minderung von 35 pEt.
werden. Die Zeugnißverweigerung des Redaktionsmitgliedes der auf, im Uebrigen iſt das Verhältniß ähnlich wie in Alabama.
„Preſſe“ wurde zu Protokoll genommen und damit die Vernehmung

beendet. Zur Lage.Peſth, d. 28. October. Jn der heutigen Sitzung des Unter Heute wird der Reichstag in Berlin eröffnet. Jn der Thron-
hauſes entwickelte der Miniſterpräſident Bitto das Programm der rede, mit welcher der Kaiſer die letzte Reichstagsſeſſion geſchloſſen,
Seſſion. Derſelbe erklärte, es erſcheine vor allen Dingen nothwendig, ſprach Se. Majeſtät die Ueberzeugung aus, „daß das deutſche Vater
die Finanzen zu regeln und deshalb die vorläufige Vertagung der land unter dem Schutze der gemeinſamen Jnſtitutionen einer gedeih-
ſonſtigen Vorlagen geboten. Außer den rein finanziellen Geſetzent- lichen Zukunft entgegengehe und daß Europa in der ſorgſamen Pflege,
würfen würden demnächſt mehrere auf die Organiſation der Verwaltung welche die geiſtigen ſittlichen und materiellen Kräfte Deutſchlands
und der Juſtiz abzielende Vorlagen eingebracht werden. Der Miniſter
hob darauf beſonders hervor, durch die letzte Anleihe ſei die nothwendige
Zeit zur Reform der Finanzen gewonnen und werde das Gleichgewicht
im Budget ohne Gefährdung der wirthſchaftlichen Jntereſſen in zwei
Jahren hergeſtellt werden können. Der Finanzminiſter gab ſodann
in anderthalbſtündiger Rede ein Expoſé über die Finanzlage. Derſelbe
wird demnächſt eine Geſetzvorlage einbringen, durch welche ein 5pro-
zentiger Zuſchlag zu ſämmtlichen Steuern vorgeſchlagen wird.

Genuag, d. 28. October. (B. B.-C.) Das Falliment der hie-
figen Caſſa di Commercia (Caisse commerciale) erregt ungemeines
Aufſehen man befürchtet weitere Folgen deſſelben. Die Bank ſoll ſehr
umpfangreich in Franzöſiſcher Rente engagirt ſein. Jn erſter Linie iſt
Paris, der Berliner Platz faſt gar nicht betheiligt. Jn den letzten
Tagen ſind bedeutende Summen von Jtalieniſcher Rente, in welcher die
Bank ſehr ſtark ä la baisse engagirt war, für dieſelbe executirt worden.

Paris, d. 28. October. Nach einer der „Agence Havas“ aus
Vich vom 26. c. zugegangenen Meldung iſt Don Alfonſo wieder über
den Ebro zurückgegangen und in Seu de Urgell angekommen. Jn

finden, ein Pfand des Friedens und der geſicherten Fortbildung ſeiner
Cultur erblicken werde.“ Die Ereigniſſe des verfloſſenen Sommers
haben die hier ausgeſprochene Erwartung gerechtfertigt. Europa er-
kennt es, daß Deutſchland beſtrebt iſt, für den Fortſchritt in der Cul-
tur zu arbeiten daß es frei von Eroberungsſucht ſeine ganze Sorge
der Befeſtigung der inneren Wohlfahrt widmet. Was der Kaiſer als
feſte Hoffnung auszeſprochen hat, iſt bisher erfüllt, und das berechtigt
uns mit zuverſichtlichem Vertrauen der bevorſtehenden Reichstags
ſeſſion entgegenzuſehen und von ihren Arbeiten eine weitere Förde-
rung der friedlichen und geſegneten Entwickelung des Reichs zu hoffen.
Anzuerkennen iſt, daß der Bundesrath diesmal Sorge dafür getragen,
nicht blos dem Reichstage ſogleich bei ſeinem Zuſammentritte hinläng
lich fertiges Material für ſeine parlamentariſchen Arbeiten zu unter-
breiten, ſondern auch einen großen und wichtigen Theil dieſes Mate-
rials (die Juſtizgeſetzentwürfe, den Landſturmgeſetzentwurf, den Bank-
geſetzentwurf) in einer oder der andern Weiſe zur Oeffentlichkeit zu
befördern und dadurch die Kritik der öffentlichen Meinung der ſach
kundigen oder betheiligten Kreiſe zugänglich zu machen.



Die am Mittwoch erfolgte Entlaſſung des Grafen Arnim aus
der Unterſuchungshaft deutet darauf hin, daß der Abſchluß der Vor
unterſuchung nahe iſt. Die Beſtellung einer Caution von 100,000
Thalern läßt keineswegs lediglich auf einen Fluchtverdacht gegen den
Angeſchuldigten ſchließen, der kaum jemals beſtanden haben wird,
ſondern dient dem Gericht ebenſowohl zur Führung gegen etwaige
Verſuche des Brafen, nach erlangter Freiheit dem Gange der Unter
ſuchung Schwierigkeiten zu bereiten.
Seitens der Staatsanwaltſchaft wird wegen des umfaſſenden Materials
vermuthlich einige Zeit in Anſpruch nehmen. Erſt wenn dies geſchehen,
befindet das Gerücht über die definitive Verſetzung in den Anklageſtand.
Daß das Ergebniß der Vorunterſuchung zur Formulirung einer Anklage
nicht genügen ſollte, wie in einzelnen Fällen angedeutet wird, iſt eine
Annahme, die vorläuſig noch durch nichts begründet wird, und jedenfalls
im Widerſpruch mit der ſehr beträchtlichen Summe ſteht, durch welche
das Stadtgericht ſich eine Deckung für den ungeſtörten Fortgang des
Proceſſes verſchaffen zu müſſen geglaubt hat.

Neuerdings iſt vielfach der Wunſch nach einer baldigen Einberufung
der Provinzialſynoden laut geworden, während von anderer
Seite darauf hingewieſen wird, daß eine ſolche Einberufung in nächſter
Zeit nicht zu erwarten ſei, weil nach den Erfahrungen, die man mit
den Kreisſynoden gemacht, das Abgeordnetenhaus kaum Geld bewilli-
gen dürfte für Körperſchaften, die vorausſichtlich ſtaatlichen Einrichtun-
gen feindlich gegenüber ſtehen werden. Die Forderung einer ſchleuni-
gen Einberufung der Provinzialſynoden ſcheint zumeiſt von Geiſtlichen
auszugehen welche die Wahlen zur Generalſynode vorgenommen ſehen
möchten um durch dieſe ein kirchliches Eherecht feſtſtellen zu laſſen.
Die Geiſtlichen ſind in Bezug auf einzelne Punkte, z. B. der Ehe
ſcheidung und der kirchlichen Wiedertrauung Geſchiedener, in eine ſehr
üble Lage gekommen. Bei Verſagung einer Trauung ſind ſie nach
der neuen Kirchengemeindeordnung an die Mitwirkung des Gemeinde-
kirchenraths gebunden. Von dieſen Organen aber werden die Beſtim
mungen der Kirchengemeindeordnung über die Wiedertrauung Geſchie-
dener in ſehr verſchiedener Weiſe ausgelegt, wodurch Differenzen her-
vorgerufen werden, welche nur durch eine allgemeine Beſtimmung der
Generalſynode gelöſt werden können. Eine Generalſynode kann aber
nur dann einberufen werden wenn die Provinzialſynoden die Mit-
glieder derſelben gewählt haben. Außerdem ſcheint es, daß die evan-
geliſche Geiſtlichkeit von den Provinzialſynoden ſowohl als von der
Generalſynode Maßregeln ergriffen zu ſehen hofft, welche ihre mate-
rielle Lage beſſern.

Herr Bonghi, der neuernannte italieniſche Unterrichtsminiſter,
hat auch noch eine andere Gelegenheit wie die ſchon von uns mitge-
theilte gefunden, um ſeine Freundſchaft für Deutſchland neuerdings zu
verſichern. Von Darmſtadt aus war ihm ein Beglückwünſchungs-
ſchreiben und zwar von mehreren Damen zugegangen welche ihn bei
ſeinem früheren Aufenthalte in Deutſchland kennen gelernt hatten.
Dieſe Adreſſe enthielt insveſondere die Verſicherung, die Deutſchen
wünſchten ſtets in guten Beziehungen zu Jtalien zu bleiben. Herr
Bonghi hat darauf, wie die „Mainztg.“ mittheilt, mit einem Telegramm
geantwortet, in welchem er zunächſt ſeinen Dank für die liebenswürdige
Gratulation ausgeſprochen und ſodann hinzugefügt hat, er werde dafür

Die Aufſtellung der Anklage

Sorge tragen, den Deutſchen zu beweiſen, daß er die deutſche Kultur
mehr als jede andere ſchätze, vor allem aber ihre Freundſchaft jeder
anderen vorziehe.

Es beſtätigt ſich, daß, wie wir geſtern bereits kurz mittheilten, Don
Carlos abermals ein Memorandum zu Gunſten ſeiner Legitimität

an die europäiſchen Mächte gerichtet hat. Das Schriftſtück iſt, wie wir
aus guter Quelle erfahren, von zahlreichen Dokumenten begleitet, u. A.
dem Succeſſionsgeſetz Philipp's V. vom 40. Mai 1730, der pragmati-
ſchen Sanktion Carl's IV. vom 31. Mai 1789, dem Promulgations-
dekret Ferdinand's VII. vom 1. Januar 1833 c. Ebenſo iſt dem
Circularſchreiben eine Reihe juriſtiſcher Gutachten von ſpaniſchen und
auswärtigen Staatsrechtsgelehrten beigefügt. Das Dokument trägt die
Unterſchrift „Vinnalet, Staatsſekretär des Königs Carl's 7II.“ Jn

unterrichteten Kreiſen hält man dafür, daß die Anhänger des Präten-
denten ſich ſehr große Mühe vergeblich gemacht haben, und daß das
neue Memorandum kein anderes Schickſal haben wird, als ſeine Vor-
gänger. Eine Beantwortung deſſelben Seitens der Anerkennungsmächte
dürfte in dieſem Falle eben ſo wenig erfolgen wie früher.

Rußland hat den erſten Schritt zur Ausführung ſeiner neuen
Militairorganiſation gethan, indem es auf Grundlage der durch
dieſelbe fixirten militairiſchen Dienſtpflicht hundertundfünfzigtauſend
Mann unter die Fahne berufen. Nach vollſtändiger Durchführung der
allgemeinen Wehrpflicht, welche von nun an die Baſis der Kriegs
macht zu bilden hat, ſoll Rußland, wie man vorläufig veranſchlagt,
über beinahe drei Millionen Streiter gebieten,

Aus Honolulu, d. 14. September, ſchreibt ein Korreſpondent
der „A. A. Ztg.“ „Dieſes kleine Jnſelreich gewinnt täglich an Wich-
tigkeit, da deſſen centrale Lage am Stillen Ocean und deſſen große
Productionsfähigkeit ſchon lange die Aufmerkſamkeit der ſeefahrenden
Mächte auf ſich gelenkt hat. Obgleich nun die Vereinigten Staaten
bisher keine Einſprache erhoben, daß England und Frankreich ihr Pro-
tektorat über manche ſüdlicher gelegene Jnſelgruppen ausdehnten, ſo
ſcheinen ſie doch das hawaiiſche Reich für ſich in Anſpruch nehmen zu
wollen, und wenn nicht alle Zeichen täuſchen ſo dürften ſchon in der
nächſten Zukunft Schritte geſchehen, um eine intimere Verbindung an-
zuknüpfen. Der König Kalakaua hat ſich offen ausgeſprochen i
den Wunſch hege, perſönlich nach Waſhington zu gehen, um dort wegen
eines Reziprozitätsvertrages zu unterhandeln, woraus dann ſpäter völlige
Annexion leicht ſich entwickeln könne, und um dieſem Schritt einen
offiziellen Charakter zu verleihen wird jetzt in San Francisco ein
amerikaniſches Kriegsſchiff paſſend eingerichtet, um Se. Majeſtät von hier
abzuholen.

Verſchiedene Zeitungen haben ſich in letzter Zeit mit dem zwiſchen
den Vereinigten Staaten von Nordamerika und Deutſchland
projektirten Vertrage zum Schutze der Auswanderer beſchäf-
tigt und die Wiederaufnahme der bezüglichen ſeit längerer Zeit ruhen-
den Verhandlungen in Aueſicht geſtellt. Dieſe Angaben entbehren, wie
wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren der thatſächlichen Grundlage.
Die Frage iſt in neuerer Zeit im Reichskanzleramt gar nicht Gegenſtand
der Erwägung geweſen und, wie die Dinge gegenwärtig liegen, dürfte
die deutſche Regierung ſich vorerſt auch nicht veranlaßt ſehen, einen

5) Diderot in Petersburg.
Roch eine Ruſſiſche Hofgeſchichte von Sacher-Maſoch.

(Fortſegung.)

„„Jch werde Jhr Anbeter bleiben bis zum letzten Athemzuge“, rief
Diderot, die Hände der Fürſtin Daſchkoff an ſeine Lippen preſſend.

„„Still! Still!“ ſagte dieſe, „die Wände haben Ohren und in Pe-
tersburg ganz beſonders lange Ohren. Sie haben jetzt Niemand zu lie-
ben als die Kaiſerin.“

„„Und die Czarin hat Jhnen vertraut
„„Alles, ſie hat mich Jhren Brief leſen laſſen, ſie hat mir geſtan-

den, daß ſie vom erſten Augenblicke an eine tiefe Sympathie für Sie
empfunden habe, ſie verlangte von mir das Siegel der Akademie und
ſchloß die rothe Kokarde, mit welcher ſie Jhnen auf dem Balle ein Zei-
chen gegeben, eigenhändig in ein Couvert, das ſie mir zur Beſorgung
an Sie übergab.“

„„Es iſt alſo Alles aus?“ ſeufzte Diderot.
„„Jm Gegentheil, es fängt erſt recht an“, rief die Daſchkoff, „„aber

jetzt wiſſen Sie Alles, Sie Glücklichſter der Sterblichen, Sie neuer
Endymion, dem das Glück im Schlafe kommt. Gehen Sie jetzt und ver
geſſen Sie zu den Füßen der „großen“ Katharina nicht ganz die „„kleine“.

Nachdem Diderot ſie verlaſſen hatte, brach die Daſchkoff in ein
helles Gelächter aus, dann ſetzte ſie ſich an ihr kleines Secretair und
ſchrieb an Lagetſchnikoff. Der Profeſſor ließ nicht lange auf ſich war
ten. Eine Wolke von Wohlgeruch ging vor ihm her. Er führte die
Hand der Fürſtin an die Lippen und nahm auf ihren Wink ihr gegen
über Platz.

„„Lagetſchnikoff““, rief die Fürſtin mit erkünſtelter Emphaſe, „„armer,
armer Freund, Sie ſind verloren.“

Lagetſchnikoff entfärbte ſich. „Verloren, weshalb, ich habe doch
nichts nichts Schlechtes kein Verbrechen

„„Wer ſpricht davon“, erwiderte die Fürſtin, „es iſt viel ſchlimmer,
denken Sie, aber Sie geben mir Jhr Ehrenwort, zu ſchweigen.“

„„Mein Ehrenwort.“
„Diderot hat der Kaiſerin eine Liebeserklärung gemacht.“

„„Der Unverſchämte!“ ſchrie Lagetſchnikoff. „„Sagen Sie der
Beneidenswerthe“, antwortete die Daſchkoff, „die Kaiſerin erwidert ſeine
Leidenſchaft und aber erſchrecken Sie nicht zu ſehr ſie denkt ſogar
daran, ſich mit Diderot zu vermählen.““ Lagetſchnikoff war nahe daran,
vom Seſſel zu fallen.

„Denken Sie ſich nun Diderot als Czaren und Sie als ſeinen
Unterthan“, fuhr die Daſchkoff fort, „jer iſt im Stande und läßt Sie
an Stelle des „redenden Affen““, mit dem Sie ihm das Leben ſo ſauer
gemacht haben, für das Muſeum ausſtopfen.“

Lagetſchnikoff ſprang auf, eilte wie ein Raſender im Boudoir auf
und ab, verwünſchte Diderot, die Kaiſerin, die Stunde, wo er geboren
wurde und ſtürzte endlich hinaus, ohne von der Fürſtin Abſchied zu neh
men. Er warf ſich in ſeinen Wagen und jagte zu Orloff. „Graf, die
Welt geht unter“, rief er, bei demſelben eintretend.

„„Jſt es Jhr Ernſt“, entgegnete Orloff betreten, „„haben Sie wiſſen
ſchaftliche Symptome?“

Lagetſchnikoff rang nach Athem. „Ja wohl, Symptome“, ſtieß er
hervor, „„die Kaiſerin will ſich vermählen.“

„Die Kaiſerin“, ſagte Orloff ſtarr, „mit wem „„Mit Diderot.“

Katharina II. langweilte ſich nicht mehr, ja ſie unterhielt ſich bei
nahe zu gut, eine Emotion jagte die andere. Orloff beſtürmte ſie mit
Vorwürfen, Lagetſchnikoff lag vor ihr auf den Knieen und weinte vor
Eiferſucht, Diderot reizte ſie durch die Art und Weiſe, wie er ſich um
ihre Gunſt bewarb, unwiderſtehlich zum Lachen, und das heiterſte Schau
ſpiel boten der, gleich allen geiſtreichen Frauen boshaften Czarin die
Cirkel, in welchen ſich Orloff, Lagetſchnikoff und Diderot wie drei in
einen Käfig geſperrte Tieger benahmen. Katharina II. amüſirte ſich
damit, alle drei unbarmherzig zu quälen und erſann zu dieſem Zwecke
die tollſten Dinge.

Eines Abends arrangirte ſie eine Partie Tarok zwiſchen den Dreien.
Ein anderes Mal bei einem Pfänderſpiele mußte Orloff Diderot zehn
Küſſe geben. Wieder ein Mal 'beſprach ſie allen Ernſtes die Errichtung
einer Akademie für Affen, auf welcher dieſelben zu Menſchen herange
bildet werden ſollten und ernannte Lagetſchnikoff proviſoriſch zum Rek-
tor derſelben.



nehmen.

Berlin, d. 28. October
Se. Majeſtät der König haben geruht: Dem Paſtor emer. Maultz ſſch

zu Rothenſchirmbach im Kreiſe Querfurt den Rothen Adler- Orden
vierter Klaſſe; dem Kreisgerichts Bureau -Diätarius Schmidt zu
Bleicherode im Kreiſe Nordhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen ſowie
dem Seconde-Lieutenart Geisler im Schleſiſchen Füſilier- Regiment
Nr. 3 die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Se. Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Deutſchen Reichs
den bisherigen außerordentlichen Profeſſor und Director des ſtädtiſch-
ſtatiſtiſchen Bureaus zu Leipzig Dr. F. G. Knapp zum ordentlichen
Profeſſor an der juriſtiſchen und ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät der
Univerſität Straßburg zu ernennen geruht.

Der bisher bei dem Königlichen Appellationsgerichts Sekretär
Schreiber und der bisher bei der Königlichen Regierung zu Magde-
burg angeſtellte Regierungsſekretär Wedding ſind zu Geheimen revi-
direnden Kalkulatoren bei der Ober-Rechnungskammer ernannt worden.

Der Kanzler des Deutſchen Reichs und Präſident des Königlich
Preußiſchen Staatsminiſteriums, Fürſt von Bismarck, iſt aus Varzin
eingetroffen.

Jm Laufe des geſtrigen Tages hatte der Major und Flügel- Adjutant
des Fürſten von Schwarzburg-Rudolſtadt, Frhr. von Humbracht, die
Ehre, von Sr. Majeſtät dem Kaiſer empfangen zu werden und im
Auftrag des Fürſten einen kunſtvoll gearbeiteten Tiſch zu überbringen,
welcher aus dem Stamm der Linde verfertigt iſt, unter welcher der
Prinz Louis Ferdinand bei Saalfeld tödtlich verwundet wurde.

Auf Befehl Sr. Maj. des Kaiſers begeht am Mittwoch, den 4.
November d. J., das Potsdamſche große Militär- Waiſen haus
die Feier des 150 jährigen Stiſtungsfeſtes. Die Feier wird beſtehen:
10 Uhr Vorm.: Feſtgottesdienſt. 11 Uhr: Parade der Zöglinge mit
Muſik. 12 Uhr: Frſteſſen der Zöglinge unter Tafelmuſik. Abends:
Zapfenſtreich.

Prozeß Kullmann.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht heute den ganzen Wort-

laut der Anklageſchrift gegen Kullmann, deſſen Prozeß wegen
des auf den Fürſten Bismarck verübten Mordverſuch s heute in
Würzburg zur Verhandlung gelangen wird. Wir werden die voll-
ſtändige Anklageſchrift in einer Beilage der heutigen Nummer mit-
theilen.

Halle, d. 29. October.
Die vier erſten Jmmatriculationen (am 17., 21., 24. und

28. October) haben unſerer Univerſität einen Zuwachs von 234 neuen
Studirenden gebracht, nämlich 54 Theologen, 43 Juriſten, 24 Medi-
ziner, 46 Philoſophen, 60 Landwirthe, 7 Pharmaceuten.
ſcheine nach ſind noch ſtarke Nachimmatriculationen zu erwarten, und
ſchon jetzt iſt die ſichere Ausſicht begründet, daß gegen das vergangene
Sommerſemeſter die Frequenz der Univerſität jedenfalls nicht ſinken,
ſondern wahrſcheinlich ſteigen wird.

neuen Verſuch zur Regelung der betreſſenden Verhältniſſe zu unter

Allem An

An hieſiger Univerſität finden in dem gegenwärtigen Se
meſter die nachſtehenden öffentlichen Vorleſungen von allgemeinerem
Intereſſe ſtatt

Geſchichte und jetziger Beſtand des Vereinsweſens in der evangeliſchen Kirche
Donnerstag und Freitag von 12--1 Uhr, Prof. Dr. Wolters.

Handelsrecht Montag und Donnerstag von 4—6 Uhr, Prof. Dr. Laſtig-
Wechſelrecht, Freitag von 4--5 Uhr, Derſelbe. Aud. XII.

Preußiſche Verfaſſungsurkunde, Mittwoch von 4--5 Uhr, Prof. Dr. Meier.
Ausgewählte Abſchnitte des Strafrechts, Freitag von 3--4 Uhr, Prof. Dr.

De er di de derne ittel des Menſch ittwoch
eber die Nahrungsmittel des Menſchen Mittwoch von 6--7 Uhr, Prof' Dr.Naſſe. Patholog. Jnſt. h totDie Grundzuge der Geſundheitslehre fur Zuhörer aus allen Facultaten, Don

verstet und Freitag yon 5--6 Uhr, Prof. Dr. Vogel.
Einleitung in die Philoſophie, einmal wöchentlich, Montag von 4—5 Uhr,

Prof. Dr. Erd mann. Aud. VII.
Geſchichte der neueren Philoſophie ſeit Kant, Dienstag und Freitag von 5—6

Uhr, Prof. Dr. Ulrici. Aud. V.
9 d. Naturreligion bei den Jndogermanen, Freitag v. 62-7 Uhr, Dr. Asmus.

Aud. VI.Ausgewäahlte Capitel der Geſchichte der Chemie, einmal wochentlich, 31. Oct.
von 12-1 Uhr, Dr. Schmidt. Chem. Jnſt.

Ueber die Diluvialgebilde und die Urzeit des Menſchengeſchlechts, Donnerstag
von 4--5 Uhr, Dr. v. Fritſch. Mineralog. Muſeum.

Naturgeſchichte der Gliederthiere, Mittwoch und Sonnabend von 11--12 Uhr,
Prof. Dr. Giebel.

Ausgewählte Capitel der phyſiſchen Erdkunde, Montag von 2—3 Uhr, Prof.
Dr. Kirchhofif. Aud. XI.

Geſchichte der Nationalökonomie, einmal wöchentlich, Mittwoch von 4——5 Uhr,
Prof. Dr. Eiſenhart. Aud. VII.

Einleitung in das Studium der Landwirthſchaft, einmal wöchentlich, Montag
von 11--12 Uhr, Prof. Dr. Kuhn. Landwirthſch. Jnſtitut.
an thyeN ban, Mittwoch von 8--9 Uhr, Prof. Dr. Wuſt. Landwirthſchaftliches
Jnſtitut.

Geſchichte Griechenlands von ſeiner Unterjochung durch die Römer bis zum
re ar Donnerstag und Freitag von 10--11 Uhr, Prof. Dr. Hertzberg.

ud.
Geſchichte der kirchlichen Reformbewegungen des 14. und 15. Jahrhunderts,

Sonnabend von 12--1 Uhr, Dr. Schum. Aud. IV.
Neueſte Geſchichte ſeit 1841, einmal wöchentlich, Freitag von 6-7 Uhr, Dr.

ehe Lkkeraturgeſchicht bis 16. Jahrheutſche Literaturge e vom 14. bis 16. Jahrhundert, Mittwoch undSonnabend von 4—5 Uhr, Dr. Hildebrand, Aud. IV. 9
Ueber Leſſings Leben und Schriften, jeden Montag von 6—-7 Uhr, Prof. Dr.

Haym. And. VII.
Ucber die Hauptſtrömungen der neueſten Literaturgeſchichte, Dienstag von 6

7 Uhr, Prof. Dr. Goſche. Aud. II.
P. Corneille's Leben und Werke, zweiſtuündig, von 10--11 Uhr, Prof. Dr.

Schuchart. Aud. IV.
Ueber Pompeji, Samstag von 8--9 Uhr, Profeſſor Dr. Heydemann.

Aud. IX.
Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.

Meldungen am 28. October.
Geboren: Dem Maſchinenſchmied Carl Honſcher ein S., Breiteſtraße 11; dem

Glaſermeiſter Guſt. Adolph Ruüdiger ein S., Martinsgaſſe 7; ein unehel.
S. Brunoswarte 9; dem Polizei-Sergeanten Joh. Fr. Aug. Huhn ein S.,
Weidenplan 14.

Geſtorben: Des Schuhmachermeiſter Joh. C. Lindner Ehefrau Marie Sophie
geb. Kleebauer, 82 J. 5 M. 15 T. Lungenentzuündung, Kaulenberg 3; des
Schuhmachermeiſter Carl Elias Ehefrau Friederike geb. Biermann, 40 J.
2 M. 9 T., Stimmritzenödem Trödel 11; des Maurermeiſter Hermann
Henning S., todtgeboren, Königsplatz 6; des Buchhändler Otto Betzing S.
Alwin Carl Otto, 1 J. 1 M. 2 T., Schlaganfall, gr. Märkerſtr. 22.

Und Diderot hörte ſo lange von ſeiner Liebe für die Kaiſerin ſpre-
chen daß er endlich ſelbſt daran glaubte und mit fieberhafter Ungeduld
den Augenblick erwartete, wo er ſich ihr zu Füßen werfen konnte. Ka-
tharina II. gab ihm endlich ſelbſt Gelegenheit dazu. Sie bat ihn, mit
ihr Plato zu leſen, und ſie wählte die erſte Abendſtunde zu dieſer Lectüre.
Diderot war außer ſich vor Glück, goldene Phantaſieen, ſchimmernde
Hoffnungen umtanzten ihn gleich einem Mückenſchwarm. Die erſte
Lection kam heran. Diderot befand ſich nach langer Zeit wieder einmal
der Kaiſerin allein gegenüber, und wie ſchön war ſie gerade heute, als
ſie ſich mit ihm an dem flackernden Kamin niederließ, wie zierlich lag
ihre kleine Hand in dem Lederbuche, aus dem ſie den „„Staat““ von
Plato zu leſen begannen. Diderot war ſeiner Sinne kaum mächtig,
und ſo oft und es geſchah recht oft die Kaiſerin zufällig mit
ihrem feinen Finger die ſeinen ſtreifte, oder mit ihren Locken ſeine Wange
berührte, ſchrak er zuſammen und als ſie endlich, wie es ſchien von
dem Gegenſtande hingeriſſen, den Arm auf die Lehne ſeines Stuhles
legte, und über ſeine Schulter in das Buch blickte, da verlor er ganz
die Beſinnung, und ehe er ſelbſt noch wußte, was er that, lag er zu
ihren Füßen. „Aber Diderot, was fällt Jhnen ein?“ rief die Monarchin.

Majeſtät, ſchicken Sie mich nach Sibirien“, erwiderte Diderot, „„laſ
ſen Sie mich köpfen, rädern oder viertheilen, ich liebe Sie dennoch, ich
bete Sie an und ich will keine Minute länger leben, wenn Sie mich
von ſich ſtoßen.“

Lieber Diderot, ſtehen Sie vor Allem auf“, ſprach Katharina II.,
welcher das Lachen nahe war, „„es könnte Jemand „„O! meine
Göttin!“ ſeufzte Diderot und bedeckte die Hände der Czarin mit Küſſen.

„„Sie lieben mich alſo wirklich“, begann Katharina; ſie war ſo gnä-
dig, ihm ihre Hand zu überlaſſen. „„Wie ein Wahnſinniger.“
„Nun, mein lieber Diderot““, fuhr die Czarin fort, „„unſer Jahrhundert
iſt, wie Sie wiſſen, ein ſkeptiſches. Erlauben Sie mir daher an Jhrer
Liebe zu zweifeln, bis Sie mir Beweiſe gegeben haben.“

„Fordern Sie, welchen Sie wollen Majeſtät“, rief Diderot mit
leidenſchaftlicher Wärme. „Nun, ſo ſchaffen Sie mir den Affen“,
erwiderte Katharina II. raſch. „Den Affen wiederholte Diderot
erſtaunt, „welchen Affen

„Den redenden Affen von Madagaskar“, ſagte die Czarin, ſich er-
hebend, „und bis dahin kein Wort mehr von Liebe.
ber Diderot.““

Adieu, mein lie-

Damit entſchwebte die Kaiſerin, und ließ den verblüfften Philoſophen
gleich einem beſtraften Schulknaben auf ſeinen Knieen liegen.

„IJch bin verzweifelt“, ſagte Diderot zur Fürſtin Daſchkoff, welche
lächelnd vor ihrem Toilettentiſch ſaß und mit ihrer Friſur beſchäf-
tigt war.

„„Warum? Die Kaiſerin liebt Sie ja“, entgegnete die niedliche
Fürſtin, welche in ihrem weißen Morgennegligée und dem ſpitzenbeſetzten
Pudermantel einem Kinde glich. Aber ſie glaubt nicht an meine
Liebe!“

„Jhre Liebe?“ antwortete die Daſchkoff, „„jan die glauben Sie ja
ſelbſt nicht.“ „„Wer ſagt Jhnen

„Sie ſelbſt“, rief die Daſchkoff, „„haben Sie mir nicht vor kurzem
noch aufrichtig geſchworen daß Sie mich allein lieben, anbeten
„Ja, allerdings““, erwiderte der Philoſoph etwas verwirrt, „vvor Kurzem
noch aber jetzt jetzt

„Jetzt lieben Sie die Kaiſerin?“ Raſend.“ „„Vortrefflich.
Alſo was wollen Sie noch

„Die Kaiſerin verlangt Beweiſe, daß ich ſie liebe, und was für
Beweiſe.“

„Sehr begreiflich.“
„Sie will nicht an meine Liebe glauben, ehe ich nicht denken

Sie, Prinzeſſin ehe ich ihr nicht den „redenden Affen“ geſchafft
abe.““t „Nun, ſo reiſen Sie in Gottes Namen nach Madagaskar“, ent-

gegnete die Daſchkoff.
„Madagaskar iſt weit“, jammerte der verliebte Philoſoph, „jund ich

bin gar nicht ſicher, daß ich dort einen redenden Affen finde.“
„Nicht?“
„Jch glaube, es giebt überhaupt keinen“, rief Diderot in ſeinem

Schmerz, „„ich wenigſtens habe noch keinen geſehen.
(Fortſetzung folgt.
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Anction von P
Freitag den 30. October Vormitt. 10 Uhr verſteigere ich

im Gaſthof zu den „Drei Kugeln“, Klausthorſtraße
Nr. 10 u. 11, als:

8 Stück leicht gehende Kutſchpferde, 7 Stück Stadt-Drocchken,
1 halbverdeckten Kutſchwagen 1 Leiterwagen, 7 Schlitten Schellen-
geläute, Pferdegeſchirre u. dgl. m. J. H. Brandt,

KreisAuct.-Commiſſ. u. ger. Tarxator.

Die diesjährige Generalverſammlung der Actionaire der Braun-
kohlenabbau- Geſellſchaft Grube Mansfeld findet erſt
am 25. November dieſes Jahres früh 10 Uhr zu Halle
in der goldenen Kuget“ Statt.

Tagesordnung:
1) Vorlegung der Rechnung und des Rechenſchaftsberichtes.
2) Beſchlußfaſſung über den Verkauf der Grube.
3) Event. Neuwahl des Vorſtandes und Ausſchuſſes.
4) Wahl einer Prüfungscommiſſion über die Geſchäftslage.
5) Aufnahme einer Hypothek.

Der Vorstand.
G

am re telnme,Böhmiösche Salouz onin Qualität, billigſt beiLeneee S OKohlen- Niederlage am Magdeburg Halberstädter
Güterbahnhof, vor dem Steinthor.

Bequeme Lehnſtühle, Schaukelſtühle,
Clavierſeſſel, Schreibſeſſel, Pouff's, Fußbänke,

zu Stickereien paſſend, empfiehlt die
Polſterwaaren Fabrik von C. Maseberg.

Eine herrſchaftl. Beſitzung Für ein größeres Getreide-
nebſt Vorwerk geſchäft wird ein militärfreier

einer frequenten ge junger Mann geſucht, der den
egen, von einer Geſammtgröße indvon 7000 preußiſchen de Einkauf gan; ſelbſtſtändig
darunter: zu leiten hat. Derſelbe muß die

4100 Morg. Wald, Branche durchaus kennen. Nur
1400 Acker, ſolche, die längere Jahre in der
768 Karpfenteiche Getreidebranche ſervirt und ganz
400 Wieſe, gute Zeugniſſe beſitzen, werden be-

der Reſt Weide, Gärten, ark, ückſichtigt. Eintritt kann ſofort er-iſt für den feſten Preis von h folgen. Offerten sub J. I. 1487
Rithlr. zu verkaufen. Unterhändler befördert Rudolf Mosse,
ſind auf das Entſchiedenſte verbe Berlin, S. W.
ten. Nur Selbſtkäufer allein, wenn

s Abt Geſh5ſe nſte Abſichien vaben woſen Geſchäftsverkauf!
noncen- Expedition von V.V. alen S Werner gelegenes Wohnhaus, worin ſeit
in Leipzig, Grimmaiſche 40 Jahren ein Materialwaaren-
Str. 231, wenden. geſchäft betrieben, iſt unter günſti-

Ein an beſter Lage in Apolda

h gen Bedingungen zu verkaufen;Sasthofs- Verkauf. Feflektanten wollen Adreſſen unter
Chiffre N. N. 300 an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. nie
derlegen.

Ein großer Gaſthof mit eiwas
Feld, worin ſeit Jahren ein
lebhaftes Geſchäft betrie-
ben wird, ſoll unter vortheilhaf-
ten Bedingungen verkauft werden.

Jährlicher Umſatz 7000
Näheres bei C. FI. Barth,

Weißenfels. Auskunfts-Büreau.

Ein Steindrucker,
tüchtig und fleißig, wird zum 15.
November dauernd zu engagiren
geſucht von H. Grape in
Halberſtadt.

T. 2 e T.Für eine Seifenfabrik wird ein
in Thüringen womöglich bekannter
Vertreter, der für Reiſe und Comp-
toir geeignet, per 1. Januar 1875
oder früher geſucht.

Qualificirte Bewerber mit ſehr
guten Referenzen wollen ihre Offer-
ten sub H. T. niederlegen bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Cis moll.

füsserstrasse Nr. 19 zu haben.

H. a nn pä Leipzigerstr. 54.
Halle, Freitag den 30. October 1874, Abends 6 Uhr

im Saale des Kronprinzen
II

des

Florentiner Quartett- Vereins
Jean Becker.

Programm Mozart, Quartett D moll Schumann, op. 41
No. 3. Quartett A dur Beethoven, op. 131 Quartett

Billets à 20 Sgr. sind bei H. Karmrocdt in Halle, Bar-

Abends an der Kasse à Billet 1 Thlr.

1 5 frei ins Haus
Staffelsteiner Export-Bier

(feinſtes Bairiſch) ſendet 10 große oder 20 kleine Flaſchen für
F. A. Gotftwald,

Restaurant Victoria, Kühlebrunnengaſſe.

Im Verlage von August Iirseh-

Grundzüge
der

Arzneimittellehre.
Ein Klinisches Lehrbuch

von
Prof. Dr. C. BinmZ.

Vierte neu bearbeitete Auflage.
1874. gr. 8. 1. 20

Zum erſten Januar 1875
oder auch früher ſuche ich
für vier Kinder, Mädchen
und Knaben von S--13 Jah-
ren, einen älteren, erfahre-
nen Hauslehrer, der ſeine
Qualification durch vorzüg-
liche Zeugniſſe nachweiſen
kann, und nehme ſchriftliche
Meldungen entgegen. Ge-
halt 300

R. Behrencd,
Rittergutsbeſitzer.

Pr. Arnau per Königsberg i/Pr.

Ein junges Mädchen aus guter
Familie wird zur Unterſtützung der
Hausfrau geſucht

Rittergut Kleinhelmsdorf
bei Oſterfeld.

Das ruühmlichſt bewährteſte Far
e brikat fur das Wachsthum der
I Haare, die ächte Süßmilch-ſche Nicinusölpommade aus

e irna à Buchſe 5 bei
Louis Voigt, gr. Ulrichstr. 16.

Für Aiegeleien.
Größere Poſten poröſe Steine

ſucht unter Angabe des Quantums
und Preiſes per Caſſe zu kaufen.
Offerten suh 2. Z. 20 abzugeben

dition d. Ztg.

Geldschrankfabrik
mit rationellem Dampfbetrieb von

Anton Kern, Gera,
H. 34729] Lieferant der

Kaiſerl. deutſchen Telegraphen
Direction zu Halle,

empfiehlt ſolides billiges Fabrikat.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

wald in Berlin erschien soeben

a nebſt Comtoir ſind ſofort

an Ed. Stückrath in der Expe-

Mein Agentur-, Commiſ-
ſions- u. Volksanwalts- Bureau
befindet ſich jetzt gr. Klausſtraße
Nr. 8, III. Etage.

A. BlIeeser.
Große Niederlagsräu-

oder 1. Januar 1875 zu ver-
miethen.

Hötel Ruſſiſcher Hof.

Zur Beachtung!
Ein Laden mit Ladeneinrichtung

nerſt Wohnung in Merſeburg,
in der innern Stadt belegen, in
welchem längere Jahre Material
waarengeſchäft mit gutem Erfolge
betrieben wurde, iſt zu vermiethen
und Oſtern 1875, auf Wunſch auch
früher, zu beziehen. Näheres zu
erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Zig.

StadtTheater.
Freitag den 30. October.

26. Vorſtellung im 1. Abonnement.
Spielt nicht mit dem Feuer,

Luſtſpiel in 3 Acten von
G. zu Puttlitz.

FamilienNachrichten.

Todes- Anzeige.
Heute Nachmittag verstarb all-

hier am Herzschlage mein Enkel-
chen Otto Betzing im Kaum
begonnenen zweiten Lebensjahre.

Halle, d. 27. October 1874.
Frau Rechnungsrath Betzing.

Todes Anzeige.
Geſtern Vormittag 10 Uhr ent-

ſchlief nach zwölfwöchentlichem Kran
kenlager, ſanft und in Gott erge-
ben, meine gute Frau und unſre
liebe Mutter und Schwiegermutter,
in einem Alter von 61 Jahren und
2 Monaten. Theilnehmenden Ver-

wandten und Freunden dieſe Trauer-
nachricht mit der Bitte um ſtilles
Beileid.

Hübitz u. Siersleben,
d. 25. October 1874.

Cantor Armſter
nebſt Familie.

Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu 254 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 30. October 1874.

Lotterie.
Bei der am 28. d. fortgeſetzten Ziehung 4. Klaſſe 150. Königlich preußiſchen

KlaſſenLotterie ſind nachſtehende Gewinne gefallen: 1 Hauptgewinn von 10,000
Thlru. auf Nr. 73,340. 1 Gewinn von 5000 Thlrn. auf Nr. 21,305. 1 Gewinn
von 2000 Thlrnu. auf Nr. 15,637.

38 Gewinne von 1000 Thlru. auf Nr. 4308. 5140. 6445. 10,310. 10,435.
14,702. 17,954. 19,939. 21,320. 24,326. 24,781. 28,381. 33,111. 34,741. 35,91
36,701. 37,601. 41,166. 41,302. 47,890. 49,235. 50,142. 51,430. 58,828. 59,846.
59,886, 60,698. 61,033. 66,543. 70,288. 70,690. 72,535. 74,312. 74 454. 77,559.
87,767.

52 Gewinne von 500 Thlrnu. auf
10,844. 13,110. 14,075. 15,101. 17,235. 19,061.
26,854. 29,933. 30,340. 40,992. 42,058. 42,933.
46,033. 46,746. 47,522. 50,169. 55,713. 59,104.
64,497. 65,142. 69,729. 69,911. 71,810. 76,377.
88,894. 89,020. 91,049. 92,556 und 93,179.

73 Gewinne von 200 Thlrn. auf Nr. 1482. 3102.

Nr. 1572. 4215. 6517. 7865. 7982. 9337.

3952. 4316. 5836. 6511.

92,076 und 93,789.

9576.
19,296.
30,074.

3. 42,966.
53,086.
64,004.
84,705.

10,011.
19,649.
31,866.
43,076.
53,556.
66,132.
86,319.

10,629.
22,271.
33,495.
43, 128.
54,700.
67,226.
86,991.

12,971.
22,698.
35,015.
45,789.
55032.
68,129.
90,789.

14,087.
23,081.
35,078.
46,000.
55,900.
70,562.
92,867

14,264.
25686.
36,946.
46,095.
57,901.
71,873.

15,386.
25/841.
37/371.
49,175.

58,110.
78,018.

und 93,712.

16,302.
27, 188.
38,294.
51,053.
60,059.
81,726.

16,995.
28,683.
38,432.
52,139.
60,214.

Markktberichte.
WMagdeburg, d. 28. Oectbr. Weizen 58—-67 Roggen 56—62 f. Gerſte

62 70 Hafer 64—-67 für 2000 e. oder 1000 Kilo. Magdeburger
We d. 28. Oct. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literpr., Loco ohne Faß 18

18

Berlin, d. 28. October. Weizen: Termine neuerdings zu nachgebenden
Preiſen gehandelt, gekuünd. Ctur. Kündigungspreis F. Loco 58--72 pr.
1000 Kilogr. nach Qualität bez. vr. dieſen Monat Oct. Nov. u. Nov. Dec. 59

e bez. April Mai 10 179 Reichsmk. bez. Roggen loeo reichlich
am Markt, verkaufte ſich leidlich gut. Termine verkehrten in matter Haltung,
wobei Preiſe gegen geſtern ca. einbuüßten. Der Verkehr war jedoch etwas
belebter als in den letzten Tagen, gekund. Ctnur. Kundigungspreis Loco
50——59 nach Qualität gefordert ruſſ. 51- bez. inland. 56——59 bez.
pr. dieſen Monat 51 507/51 bez. Oct. Nov. 5050 bez. Nov. Dec.
4948 bez. Jan. Febr. 1875 Reichsmark bez. April Mai 142142
Reichsmark bez. Mai Juni bez. Gerſte, große und kleine 56—-66 pr.
1000 Kilogr. bez. Hafer loco und Termine preishaltend geküünd. 12,000
Ctnur. Kundigungsvreis 60 Loco 54-65 pr. 1000 Kilogr. bez. oſt und
weſtyreuß. u. ruſſ. 56——61 ab Bahn bez. pomm. ab Bahn bez., galiz.

ab Bahn bez., vr. dieſen Monat 60 bez. Oet. Nov. 568 ä7
bez. Nov. Dec. 56557 bez. April Mai 163163 163 Reichsmk. bez.

Erbſen, Kochwaare 70--78 Futterwaare 65——88 bez. Oelſaaten:
Winterraps bez. volniſch. bez. Winterrubſen nach Qualität bez.
polniſch. bez. Ruböl matt und neuerdings billiger verkauft gekuünd.
Ctur. Kündigungspreis bez. Loco ohne Faß 16*, bez. pr. dieſen Monat,
Oct. Nov. u. Nov. Dec. 17 bez. April Mai 56,5-—56 Reichsmk. bez.
Leinöl loco 22 bez. Spliritus hat etwas im Werthe nachgegeben, ge
kund. 30,000 Liter, Kündigungspreis 18 14 m bez. Loco ohne Faß 18 9 n
bez. mit Faß 18 15--14 n bez. pr. dieſen Monat 18 14 An bez. Oct.
Nov. 18 13--10 bez. Nov. /Dec 18 11 n bez. April Mai 57,2
56,8 Reichsmark bez. Mai Juni Reichsmk. bez.

Breslau, d. 28. Octbr. Spriritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Oct. 18
bez. Nov. Dec. 18 bez. April Mai 55 Mk. 20 Pf. bez. Weizen pr. Oct.

62 bez. Roggen vr. Octbr. 55 bez. Oct. Nov. 52 bez. April Mai
145 Mk. bez. Ruböl vr. Oct. 17 bez. Nov. Dec. 17 bez. April Mai 56
Mk. bez. Wetter Schön.

Stettin, d. 28. October. Weizen pr. Oct. 61 bez. Oct. Nov. 60*, bez.
Früh). 82 Mk. bez. Roggen pr. Octbr. 50 bez. Oct. Novbr. 49 bez. Fruühj.
142 Mk. bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Oct. 167 bez. Fruhj. 5 Mk. bez. Spi-
ritus loco 18 bez., vr. Oct. 187, bez. Oct. Nov. 15, bez. Nov. Dec. 18 bez.
Fruhj. 56 Mk. 89 Pf. bez.

Han.burg, d. 8. Oetbr. Weizen loco ruhig, auf Termine niedriger. Rog-
gen loco ruhig, auf Termine flau. Weizen pr. 126pfd. pr. Oct. 1000 Kilo netto
125 Br. 83 G. Oct. Novbr. 185 Br., 183 G. Nov. Dec. 184 Br. 183 G.
April Mai 184 Br. 183 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Oct. 151 Br., 150 G.
Oet. Nov. 151 Br. 150 G. Nov. Dec. 151 Br. 150 G., April Mal 148 Br.
147 H. „Pafer feſt. Gerſte ſtill. Rüböl matt, loco u. pr. Oct. 55, Mai pr.
200 Pfd. 57 Spiritus ſtill, pr. Oct. Oct. Nov. Nov. Dec. u. April Mai
pr. 100 Liter 100 47 Wetter Schön.

Amſterdam, d. 28. Octbr. Weizen geſchaftslos, pr. Nov. 270, März 270,
Mai Roggen loco unverändert pr. Oct. 205 März 183, Mai 181
Raps pr. Herbſt 338, Fruhj. 359 Fl. Ruböl loco 30 pr. Herbſt 30 Frühj.
33 Wetter Schoön.

London, d. 28. Oct. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon
tag Weizen 5290, Gerſte 7660, Hafer 20,020 Quarters. Weizen und Mehl nur
billiger verkäuflich. Gerſte und Hafer ſtetig. Wetter: Milde.

Liverpool, d. 28. Octbr. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 12,000 Ballen. Matt. Schwimmende unveraändert aber billiger erwar
tet. Tagesimrort 2000 Ballen amerikaniſche.

„Liverpool, d. 28. October. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 12,000
2allen, davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Schwimmende Tendenz.
Middl. Ort ans 8 middl. amerikaniſche 7 fair Dhollerah 5 middl. fair
Dhollerah 47 good middl. Dhollerah 4 middl. Dhollerah 37/,, fair Bengal
4 fair Broach 5 new ſah Oomra 5 good fair Oomra 55 fair Ma
dras 5, fair Pernam fair Smyrna 6/. fair Egyptian 8. Upland nicht
unter good ordinary Januar Februar Verſchiffung 7 November December
Verſchiffung 75 desgl. nicht unter low middling November December Ver
ſchiffung 7 Orleans desgl. pr. Segelſchiff 77, d. Nach Schluß des Mark
tes: Middling amerikaniſche 7“,, middling Orleans 87 new fair Oomra 5 d.
9 Petroleum. (Berlin, d. 28. Octbr.): Pr. 100 Kilo loco 7 pr. Het.

bz. pr. Oct. Nov. 6 bz. pr. Nov. Dec. 6, bz. Gek. 50 Barr. Regu
lirungspreis fur die Kundigung 6*/, Hamburg: Flau, Standard white
loco 9, 50 Bf., 9, 30 Gd. pr. Hetbr. 9, 30 Gd. pr. Nov. Dec. 9, 40 Bf.
Bremen Standard white loco 10 Mk. Bf. Ruhig. Ant-
werpen: Raffinirtes, Type weiß, loco 24 bz. u. Bf., pr. Octbr. 24, Bf.,
pr. Nov. 24 bz., 24 Bf. pr. Nov. Dec. 25 bz. 25, Bf., pr. Jan. 26 Bf.
Weichend. New-Pork (d. 27. Octbr.): Petroleum in Rew-Pork 1i2, do.
in Philadelphia 11 Wechſel auf Londen in Gold 4 D. 85 E. Goldagio 10.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Tro-
50 Oetober am Unterpegel 0 Meter 70, am 29. October am Unterpegel Oeſterr. Papier R.

82/556, waren Creditactien un

Wafer nan der Saale bei Bernburg am 28. Oetbr. Vorm. 0,54 Meter.
V t n Elbe bei Magdeburg am 28. Oct. Am Pegel 0,45 Me-

er (1 Fuß 5 Zoll).Kaſtegand Ler Elbe bei Dresden am 28. Oct. 155 Centim. 2 Ellen

18 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin d. 28. October. Nachdem der geſtrige v e noch durch eine

entſchieden matte Haltung gekennzeichnet wurde ſetzten die Courſe auch heute auf
ſpekulativem Gebiet niedriger ein und verharrten dauernd in weichender Tendenz;

19,265. 20,107. 22,301. es nd denn auch hier wiederum eine Reihe weſentlicher Courseinbußen zu ver
43,148. 44,509. 45,201.
61,545. 62,409. 63, 149.
81,417. 85,326. 87,056.

eichnen. Jn dieſer Richtung waren die ungunſtigen Wiener Notirungen und ſon
ige auswartige Meldungen einerſeits, die Regulirungsthätigkeit, die das normale

Geſchäft weſentlich einſchränkte und der dabei hervortretende Stuckuberfluß auf der
anderen Seite von Wirkfamkeit. Jm Prolongationsgeſchäft wurden Creditactien
und Lombarden glatt hereingenommen Franzoſen wurden glatt oder mit einem
kleinen Report prolongirt. Der Geldſtand hat ſich ziemlich unverändert erhalten
und betrug das Diskonto im Privatwechſelverkehr auch heute 4 fur erſte De
viſen. Der Kapitalsmarkt wies eine feſtere Stimmung als in den letzten Tagen
auf, doch blieben hier wie auch fur die Caſſawerthe der uübrigen Verkehrsgebiete
die Umſätze ſehr gekingfügig. Von den Oeſterreichiſchen Spekulationspapieren

Franzoſen nicht unweſentlich niedriger aber verhaltnißma-
ßig lebhaft. Lombarden wurden gleichfalls matter, aber weniger beachtet.
Die fremden Fonds blieben feſt aber ruhig etwas lebhafter gingen Turken T Jta-
liener und beſonders Oeſterreichiſche Renten um auch Amerikaner traten in gutem
Verkehr und Ruſſiſche Anleihen waren theilweiſe gefragt. Deutſche und Preu
ßiſche Staatsfonds, ſowie Landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe hatten bei
n feſter Tendenz verhältnißmäßig gute Umſätze fur ſich. Prioritaäten blie
en ruhig und wenig verändert einige Preußiſche 4/, und 5 waren gefragt.

Das Geſchäft in Eiſenbahnactien gewann nur mäßige Ausdehnung, die Courſe wa
ren zumeiſt behauptet fur J jedoch durchſchnittlich matter. In dleſer
Beziehung ſind namentlich die Rheiniſch-Weſtfäliſchen Bahnen zu erwähnen die
anfangs behauptet, ſpäter weſentlich ſchwächer aber ziemlich lebhaft umgeſetzt wur

den. Berliner Deviſen waren feſt Anhalter, Stettiner, Potsdamer höher aber
ruhig; daſſelbe gilt von Magdeburg-Halberſtadt und Schleſiſchen Werthen.
Von leichten inlandiſchen Aetien wurden Oberheſſiſche und RheinNahebahn etwas
beſſer und lebhafter gehandelt. Fremde Eiſenbahnactien hatten nur geringfügige
Umſätze fur ſich, dabei waren Galizier und Nordweſtbahn matt, auch andere Oeſter
reichiſchr NRebenbahnen und Rumänen etwas ſchwächer. Bankaktien und Jnduſtrie
vaviere hatten zu wenig veränderten Courſen ſtillen Verkehr. Diskonto-Komman-
dit-Antheile, Dortmunder Union und Laurahutte waren matter und ziemlich belebt,
Preußiſche Bodenkreditbank und Centralbank fur Jnduſtrie und Handel, ſowie
Centralbank fur Bauten traten zu feſten oder etwas beſſern Courſen in ziemlich
guten Verkehr.

Leipziger Börſe vom 8. Oct. Königl. ſächſ. Staats Anleihe von 1830 v.
1000 u. 500 3 95 G. do. kleinere 3 95 G. do. v. 1855 v. 100
3 85 G. do. v. 1847 v. 500 4 99 P. do. v. 1852—1868 v. 500 4
99 bz., do. v. 1869 v. 500 4 99 bz. do. v. 1852 1868 v. 100 4
o09 G. do. v. 1869 v. 100 4 987/, bz. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4

do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 G. do. v. 500 5 105* G. do. v.100 5 106 G. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 90 bz. do. Loöbau-
Zittauer Lt. B. 4 100 bz.

Berliner Börſe vom 28. October.
Preuß. Fonds. Zf. Sa ſiſche Ff. 945 B

Conſolidirte Anleihe 105 bz. ereiwillige Anleihe h Sch Wee ehe e Wetten net ſeStaatsſchuldſcheine 3 90, b. e 7/St. -Pr.-Anl. v. 1855 3 128 G Wehgrenb e Ah
Heſſ. Pr.Sch. à 404 76B do. I. Ser. (5 105 G

d 3 1007, bz J d. o. b.Pfandbriefe. Rentenbriefe-Kur u. Neumärkiſche 4 (95 b. Kur u. Neumaärkiſche 4 [99 B
Oſtvreußiſche 3 87 G Pommerſche 4 (97, bz.do a 05 G Poſenſche (4 (97 bz. Gdo. 4 101 B Preußiſche (4 (97 bz. GPommerſche 3/,87 z. Rhein. u. Weſtfäl. 4 99Bdo. I S Sachſiſche 4 (g98 Bdo. 44101 S Schleſiſche 14 997/2 BPoſenſche, eng 4 93 bz. G

Gold, Silber und Papiergeld.
Louisd'or 1106 Dollare 1 117 GSovereigns 6 24/, bz. G Fremde Banknoten 99Napoleonsd'or s 127 G do. einlösbar in Leipzig 99 G
Smperials 5 17etw. bz. Oeſterreich. Banknoten (91 d
Jmperials vr. Pfund 465 bz. do. Silbergulden 95* G

Ruſſiſche Banknoten h vz

Wechſelcours vom 28. Oetober.

Berliner Bankdisconto 5Amſterdam 260 Fl. 8 Tage 1437/, bz.London 1 pt. Sterling 8 Tage 6 24/, bz
Paris. 300 Fres. s Tage 81 BWien, öſterr. Wahrung 150 Fl. 8 Tage 91 bz.Augsburg ſudd. Währ. 100 Fl. 2 Monat 56 20GPelereburg. P 00 S. Rubel j 3 Wochen (93
Warſcha u. 00 S. Rubel Tage 94

Oeſt. Credit. 100. 58 111 GmDeutſche Fonds. S.
Bad. Pr.-Anl. 67. 4 115“, bz. G do. Lott.-Anl. 60 5103 bz.
do. 35-Fl.-Obl. 41B do. do. 496 bz. BBaier. Präm.-Anl. 4 117 h. Franz. Anleihe,71,72 5100 bz.Braunſchw.-Pr.-A. 68. 24,, z. G Stallen che Rente 566'/, bz.

Deſſauer St.-Pr.-A. 3 111B do. abacksObl. 5198/, bz. B
Meckl. Eiſenb. Obl. Z3 87 B do. Tab.-Reg.-Ac. 51585 bz. B
Meining. 7 Fl.-Looſe b B Rumaänier 5Ruſſ. Pr.-Aul. 64 651155 bz. G

Ausländiſche Fonds III IV do. do. 66 51152 B
Amerikaner rückz. 82 6 0977, z. G 98 dz.1 do. Boden-Cred. 651895), b

63 bz. do. NicolaiObl. 486
do. Silberrente 4 1675, d. Turkiſche Anleibe 65] 6145 b

e e



e

e

Hupotbeken- Certißegrr.
Anh. Landesb. Hyr. Bed. 5e CHoabner) 4
t t Prß. Hyp. A.-Bk. 5H.P. achmi .)i. I r 5

o. III. 5HSchldſch. (Jachm.)
ordd. GrundCred. Bank 5T Pr.- Hyp. Briefe 5

Kob. Pfdbr. d. C.B. C A.G.
Ank. do. do. 1872(731 5
de. do. rauckz. à 110 5
do. do. do. 4Gothaer Grundered. Vfdb. 5

Keupp. Part. Obl. rc. 110] 5
Oeſterr. Bodenerd.-Pfohe. 5
Ed. Bod e Pfobr. a

5gef. Ctr. Bod -Cr. eperry b

Bank Papiere. Div. 73
Aachener Disconto S
Amſterdamer Bank OBank f. Rheinl. u. Weſtf. 0
Bergiſch-Mark. Bank 4
Berliner Bank 0do. Bankverein 5do. andelsge ellſchaft

do. Hyp.-B. übner) 17
do. akler-Vbk. 10u w. Bank 9reditbank 0Breslauer c n 2i/,Centralbank fur Bauten 5Coburger Creditbant 4

Darmſtadter Bank 10
do. Zettelbank 7/Deſſauer Creditbank. neu s

do. 10Deutſche B 4do. Senekſents. 3
do. Unionbank 1Disconto Command. 14

Geraer Bank 8Gewerbebank v. Schuſter 9
Hamburger Bankverein 0
Hannoverſche Bank 7
Leipziger Creditanſtalt 9

do. Vereinsbank 0Magdeburger Bankverein 4
Meininger Creditbank 5
Norddeutſche Bank 10*/,
Nordd. Grunderedit 7e Creditanſtalt 5/,
Pereuntſche Bank 20do. BodenCreditA nſt. 0

o. Centr.-Bod.-Cr.- A. 9S DiscontoGeſ. 0
ch e Bank 12S Erxreditbank 0S vleſiſcher Bankverein 6

San e Bank 8
Weimariſche Bauk 5

Jnduſtrie- Papierr.
Berliner.

De T tſche Baugeſellſchaft t
do. Eiſenbahn-Bau-G. 60

Beauerei Moabit Ahrens 8
Böohm. Brauhaus-Actien 9
Berliner Bockbrauerei J
Beauerei r 9Brauerei Königsſtadt 2
BravpereiActien Tivoli 9UnionsBrauerel ratweil 6
Chem. Fabrik Leopoldshalll 1
Staßfurt Chem. Fabrik. 0
EiſenbahnbedarfsActien 6
Körbisdorfer Zuckerfabrik 0
Maſch.-Fabrik Schwartk. 14

do. Freund.

do. Egells 0Nienburger Zuckerfabrik 0
Berliner Omnibus-Geſ. 15

Andere.
Anhalt. Maſch.- Geſ. 8Chemnitzer Maſch. Fabrik 0

do. r Maſch.-F.! 8Cröllwitzer Parierfabrik.
Ct.-Gas u. FaſſerzAnl 0
Deſſ auer Gas 13Glauziger Zuckerfabrik 9
Goörlltzer aber 9
Halleſche Maſchinenfabrik V
Hamburger Wagenbau
Hannov. Maſch.-Anſtal, 3
Harkort Bruckenbau SHeinrichshall cem. Fadrikl 10
Magdeburger as-Geſ. 7
do. Baubank 7do. Svreitfabrik 5

Nordhaäuſer Tapetenfabrik

eng Ciſenbahnbed. 5
Weſtpreußiſche Eliſenhütte 0
Zeitzer Maſchinenfabrik 7

Boe r. und
AachenHöngen t
Areubera, Bergbar

Hütten Chartes
20

r

e S r

4

r

e

e

e

4

102 G

100, bz.
202 bz.
10 bz.
99

101 bz.
105 bz.

100 v.
102 G
107 G
99) bz.n 01 dz.
100 d. G
87 G
98 G
30 bz. G
82 B

S bz. G

109 bz. B
157 B
90 2 G
82B
100 bz. B

p

à e

C e

101 bz. G

133 bz. G
68 z. G
51 83. G
18 bz.
130 bz.

77B
40 dz.
74 dz. B
38 G
175!,
527
45 dz. B

55 dz. B
56 d.
40 G
97 B
105 B
90 bz. G
64 bz. B

72 G
71 b. G
14 G
714 b.

136 e bz. B
310 G

Bergiſcheärk. Bergw. J 4San See z. e
7 5d Gußeahlfasrit

r tBoruſſia Bergwert 25
Centrum.
Deutſcher Bergw. Verein

do. Stahl
do. (St.A

Dortmunder Union
Durer Kohlenverein
GelſenklirchenerSeorg Waren Bergw.V.

Harpener Bergbau-Geſ.

Braunſchweiger Kohlen
t

S e i

Hibernig 17 (4 82 83. GHörder üttenverein 1(4 886 g
KöluMüſener Berg. 44 63 b.Königs und Laurahuütte 4 11335 b
König Wilhelm. 10 44 5571, vzuge (4 62 h.on e DTiefbau 10 4 76),en 37 4 210B

8 (4 658 BMechernicher 12 4 1143 GMenden, Schwerte (44 65. dz. G
Osnabr. Stahlw. 14 69 bz. B Pr. 78 bz.

„Phönix, Bergw., A 8 (4 1116“ v.
do. do. B. 62 4 131 b. BPluto, Bergw.Geſ. 25 4 129 b.Rhein. e Berg. 7 4 76 z. G
a Zinkhutten 8 4 1100Bdo. do. St.-Pr.-A. 8 4 101 83.
San ehe Huütte 144 68 Bcher enwerk 14 56 t BEile ener, De Pr. 6 81, b.
Et bahn Stamm und

Stamm Prior. -Actien. 1873AachenMaſtricht 1 4 31 bz.
Altona- Kieler 4 112 v.BergiſchMarkiſche 3 (4 314383a83 bz.
Berlin Anhalt 16 4 1447/, bz.
BerlinGörlitz 3 4 80 bz. GBerlin ambürg 10 (4 1190,, bz. GBerlin etsdane, Masdes. 4 4 I102 z. B

BerlinStettin 10 4 147 bz.BxeslauSchwd. Freib. 8 (14 104 etw. bz. G
CölnMindener 8 4 129 à 2HalleSorauGubener o (4 33 v.H h ekever o ia4 26etw. bz. Gdarkiſch-Poſener o 4 33 vMagdeburg- Se herttadt. 6 4 105,, b
t tettger 414 4 254 95.

it 4 (4 (935/, bz. GNiederſcheef, ſ.-Märk. gar. 4 4 967 bz.

NordhauſenErfurt gar. 4 (4 57 B
Oberſchleſiſche A. u. C. 13 3 167/2 bz. B

do. B. gar. 132 3 151 bz.Oſtvreußiſche Südbahn 36 dz. B
Rechte Oderuferbahn 6 4 117 W.Rheiniſche o 35434 235 bz.
bo. B. gar. 4 (4 bz. GRheinNahe o (4 21 bz.StargardPoſen gät. 4 4 101 b.

Saalbahn 5 57 bz. BSagl-Unſtrutbahn 5 5 35B
Thüringer A. 7 4 120 b u. 107:/,do. B. gar. 4 4 91 Bd C. gar 4 10 GDerlin- Görlitzer St. Tr 8 15 d.
alle-Sorau-Guben o 5 55 bz. G

Altenbeken 65 (49BMarkiſchPoſener 0 5 676GMagdeburg-Halberſtadt 'B. 3 3 74 b.

do. o. 5 5 101 bz. GNordhauſenEr n o 65 48B
Oſtpreuß. Sudbahn o 5 74 bz.
Rechte Oderuferbahn 6/, 5 116 bz.
Amſterdam g Mterdam 6*/104 1037/, b.

-Teplitz 11 4 ſ126 bz. BBaltiſche gar. 3 3 52 GBohm. Weſtbahn s gar. 6 87 b.
EliſabethWeſtbahn gar.. 56 5 85!, bz.
Galiziſche Carl. Ldw. „Bahn S8, er 10948 a/2 bz.
Luttich mbres o 4 13 vz. G
VainzLudwigshafen. 9 (4 1133 bz.
Oeſterr. ranz. Staatsbahn 10 4 182 a I bz.
do. Nordweſtbahn 5 5 384 84 z. B
do. B. 5 5 36 GReichenb.Pardub. 42), gar. 4 4 68 bz. G

Ruſſ. Staatsb. 5, gar 6,60 102, v.Südoſt. Lomb.) 3 4 307680
4 4 68 bz. G

Warſchau- Wien 11 4 88B
Eiſenb.Priorit.-Actien

und Obligationen
der Berliner u. Leipz. Börſe
a Waßeichter

do. Em.do. i Em.
Des ſche ärkiche i. Ser.
do. III. S. v. St. s gar.
do. U. S. 5.
do. IV. Ser.do. V. Ser.do. VII. Ser.do. Aach. J äffeld. I. Em.
do. do. III. Emdo. Dortm.-Soeſt. I. Ser.

do. do. II. Ser.do. Nordbahn (Frdr.-W.)

a
5

4

4!/2
5

Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckereit in Halle.

98 6
102 ba

44 T
92 bz. G97 v.
t

0785, B

V J 98 B

Be lin rligert
BerlinHambueger I. Em.
Berlin9 otsd. M. A. u. B.

16026
93 G
225

do. e. 91
i

do.
BerlinStettiner 1. Em.

do. U. Em. gaxr. 3do. III. Em. do.
do.

VI. Em. do.Seeri- Schw. -Freib. G.

hin gei indener I. Em,
II. Em.

do. 3 gar. IV. kn.
HalleSorauGubener
MäarkiſchPoſener
MagdeburgHalberſtädter

do. do. v. 1865

MagdeburgWittenberge

do. II. Ser. à 62
Oberſchleſiſche

0

do, von 1869

r

m

do. Coſeuorverg

II.Oſt dreußſche Südbahn

Rechte Oderufer
Rheiniſche

do. i. Em. v. Staat gar.

do. do.
do. do. von 1865RheinNahe v. St. gr. l. Em.

SchleswigHolſteiner
Thüringer I. Ser.
do. II. Ser.
do. V. Ser.

Vkederſchleß Märk. I. S.

do. Obl. J. u. II. G.

d Starzaedvgſen
m. 4 1006

do. III. Sm. v. 58 u. 604
v. 62 u. 644

do. III. Ser.do. IV. Ser.

4 100 v.

4 93B
4 93B
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Dunſt Bellage u 251 der Hallſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage)

Halle, Freitag den 30. October 1874.
e n nTelegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Berlin, d. 29. Oetober.
heute der Kaiſer den Reichstag eröffnete,
bekannten Juſtizvorlagen, ſowie die Vorlagen über den
Landſturm, über die militairiſche Controle Beurlaub-
ter, die Naturalleiſtungen für das Heer im Frieden und
die Steigerung der Matrikularbeiträge für den Mehr-
bedarf der Armee an; ferner das Vankgeſetz, die Ge-
ſetze über die Verwaltung der Reichseinnahmen und
Ausgaben, den Rechnungshof, den Haushaltsetat der
Reichslande und die obligatoriſche Civilehe. Die Be-
ziehungen zum Auslande werden als friedlich und wohl-
wollend und die Friedensdauer als verbürgt durch die
bewähete Freundſchaft des Kaiſers mit mächtigen Herr-
ſchern bezeichnet. „Mir liegt heißt es in der Thron-
rede jede Verſuchung fern, die geeinte Reichsmacht
anders als zur Vertheidigung zu verwenden vielmehr
iſt es gerade dieſe Macht, welche meine Regierung in
den Stand ſetzt, ungerechtfertigten Verdächtigungen
gegenüber zu ſchweigen und gegen Uebelwollen und Par-
teileidenſchaft erſt dann Stellung zu nehmen, wenn die-
ſelben zu Thaten übergehen. Dann weiß Jch, daß für
die Ehre und die Rechte des Reichs jederzeit die ge-
ſammte Nation und die Fürſten mit Mir einzutreten
bereit ſind.

Bern d. 28. October. Der Nationalrath hat heute die Be
rathung des Militärgeſetzes fortgeſetzt und den Antrag angenommen, worden. Hie Verwaltung des Erhoralamtes der Di
jährlich eine Centralſchule für die Subalternoffiziere aller Waffengat- rer Görne in Viederitz proviſoriſch übertragen worden.

tungen und eine ſolche für die neu ernannten Diviſionschefs, beide von

Antrag einzubringen, die konſtitutionellen Geſetze auf die Tagesordnung
Die Thronrede, womit zu ſetzen. Der Marquis von Noailles iſt endlich doch auf ſeinen

kündigt die Poſten nach Rom abgereiſt.
Aus der Provinz Sachſen

und ihrer Umgebung.
r Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des Amtsblattes der hieſi

gen Königl. Regierung (Nr. 42) meldet
Durch die Verſetzung des Pfarrers Schrader iſt die unter Königlichem

Patronate ſtehende, mit einem jahrlichen Einkommen von 868 Thlr. verbundene
Pfarrſtelle zu Keutſchen in der Ephorie Weißenfels vacant geworden. Zur Paro-
chie gehören 1 Kirche und 1 Schule. Durch die Verſetzung ihres bisherigen
Juhabers iſt die unter Privatpatronat ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen
von 679 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Merſeburg in der Ephorie Oſterburg va-
cant geworden. Zur Parochie gehören 1 Kirche und 1 Schule. Durch die Ver
ſetzung des Diviſionspfarrers Kriebitz iſt die mit einem Jahreseinkommen von
1054 Thlr. verbundene zweite Pfarrſtelle bei der Königl. 7. Diviſion vacant ge
worden. Dle Wiederbeſetzung der Stelle erfolgt durch den evangeliſchen Feldpropſt
der Armee, Ober Conſiſtorialrath Dr. Thielen in Berlin. Durch die Verſetzung
ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter Königlichem Patronate ſtehende Diaconat-
ſtelle zu Suhl vacant geworden. Das jaährliche Einkommen derſelben betraägt,
exel. des an den Emeritus zu zahlenden Ruheſtandsgehaltes von 160 Tolr. eirca
600 Thlr. Durch die Beförderung ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter Pri-
vatpatronat ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen von 687 Thlr. verbundene
Dlaconatſtelle in Stadt Alsleben, Diöces Cönnern, vacant geworden. Vorſchläge
zur Wiederbeſetzung werden dem Patronate fur diesmals von dem Königl. Eonſi
ſtorium zu Magdeburg gemacht. Durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers
iſt die unter Privatpatronat ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen von 1917
Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Schollene in der Ephorie Sandau vacant gewor-
den. Zur Parochie gehören 4 Kirchen und 5 Schulen. Zu der erledigten evan-
geliſchen Pfarrſtelle zu Klein Luübars, Diöces Loburg, iſt der bisherige Hulfspre-
diger in Ranies Donatus Otto Alexander Drans berufen und beſtätigt

ceſe Cracau iſt dem Pfar

Das Merſeburger Amtsblatt veröffentlicht die Ergebniſſe der
Verwaltung bezüglich der Landarmenpflege und des Corrieiner Gwöchentlichen Dauer, abzuhalten ferner ſoll nach demſelben Be des en s erſ Hrovin,

ſchiuſſe alle 4 Jahre eine 14tägige Schule für die Bataillonskomman-
danten, ſowie eine je nach Bedürfniß einzuberufende 6wöchentliche für
die neuernannten Obverſtlieutenants behufs Rekognoscirungen abgehalten
werden.

Berlin, d. 28. October
m e

Fürſt Bismarck iſt geſtern Abend in Berlin angekommen Ueber ſtiegen
ſeine Durchreiſe durch Stettin entnehmen wir den dortigen Blättern
Zur Begrüßung des Fürſten hatten ſich der Oberpräſident Frhr. von
Münchhauſen, der Oberbürgermeiſter Burſcher, der Eſſenbahndireklor
Geheimrath Fretzdorff und der Polizeipräſident von Warnſtedt auf dem
Bahnhofe eingefunden außerdem befand ſich auf dem Perron eine
große Menſchenmenge, die den Fürſten, als er ſich am Fenſter des
Salonwagens zeigte, mit einem dreimaligen Hoch empfing. Während
der paar Minuten ſeines Aufenthaltes unterhielt ſich Fürſt Bismarck,
welcher ſehr wohl ausſah, abwechſelnd mit den genannten Herren. Er
erklärte dabei, daß er ſich ſeit Jahren nicht ſo wohl befunden habe,
wie jetzt. Er gedenke in nächſter Zeit ſeinen dauernden Aufenthalt in
Berlin zu nehmen,
Tage zum Beſuche ſeiner lauenburgiſchen Beſitzung zu erübrigen.

Jahr 1873 und belief ſich danach die Einnahme auf 63 559 Thlr.
20 Sgr. 10 Pf., die Ausgabe auf 54 631 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf. und
der Beſtand auf 8927 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf.

Nach dem 17. Jahresbericht der evan geliſchen Diakoniſſen-
Anſtalt bei Halle (vom 1. Juli 1873 bis dahin 1874) war die An-
zahl der Schweſtern auf 22 Diakoniſſen und 19 Probeſchweſtern ge

Am Jahresſchluſſe wirkten 23 Schweſtern auf Außenſtationen
in Erfurt, Langenſalza, Naumburg, Torgau, Giebichenſtein, Bern-
burg, Genthin, Barby. Jm Halleſchen Mutterhauſe wurden 223 Kranke
an 10,388 Pflegetagen verpflegt. Die Einnahmen der Anſtalt betrugen
vom 1. Januar bis 30. December v. J. 20,768 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf.,
die Ausgaben 19,983 Thlr. 14 Sgr., und blieb mithin Kaſſenbeſtand
am 1. Januar d. J. 784 Thlr. 28 Sgr. 1 P.

Durch Erkenntniß des Kgl. Appellarionsgerichts zu Naum-
burg iſt der ſ. Z. vom Kreisgericht zu Erfurt zu 2 Jahren Gefängniß
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf ebenſo lange Zeit verur-
theilte Kaufmann Jacob Rothenberg freigeſprochen worden und
heute früh aus dem Gefängniß entlaſſen. Dem Hugo Blachſtein,

hoffe aber während der Landtagsſeſſion einige der zu 3 J. und 6 M. und zum Verluſt der bürgerlichen Ehreurechte
auf 4 Jahre verurtheilt war, iſt von demſelben Appellationsgerichte

Als der Zug ſich zur Abfahrt in Bewegung ſetzte, wurde dem ein Jahr der Strafe erlaſſen.
Fürſten, der bislang am Fenſter verweilte und in die verſammelte
Menge auch zum Abſchiede grüßte, wiederum ein dreimaliges Hoch dar-
gebracht.

ne eeeeereeeeeeeeeeeee—teteeeckeeceeFrankreich.
Paris, d. 26. October. Die Triumphe des Herrn Thiers ſind

mit ſeiner Reiſe in Jtalien keineswegs beendet; ſein Empfang in N zza
läßt erkennen daß der kleine Bürger bald auf politiſchem Gebiete die
Hauptrolle ſpielen wird. Bei ſeiner Ankunft in Nizza wurde er von
einer nach Tauſenden zählenden Menſchenmenge empfangen, welche den
Bahnhof und die angrenzenden Straßen erfüllte, nur mit Anſtrengung
konnte er ſeinen Wagen erreichen und auf dem Wege nach ſeinem

9 Der Altvater Brocken zeigte am 25. d. ein beſchneites
aupt.

Am 25. d. Abends zwiſchen 6 und 10 Uhr brach im Stalle
der Huſaren-Caſerne zu Schönebeck Feuer aus und zerſtörte das
Dach derſelben. Der Stall brannte bereits vor 5 Jahren ab und war
erſt vor zwei Jahren wieder aufgebaut worden.

Das am 25. d. in Gera abögehaltene Pferderennen des
Thüringer Renn- Vereins und Geraer Reitclubs war vom
ſonnigſten Herbſtwetter begünſtigt. Jm erſten Rennen gewann den
fürſtlichen Ehrenpreis eine Broncereiterſtatuette des Kaiſers C.
Lieut. v. Pfuel vom 12. Huſaren Regiment. Den Preis von 900 Mark

i i S C Leut. v.Hötel begleiteten ihn unaufhörlich die Rufe: „Es lebe Thiers, es lebe im zweiten Rennen, Reusiſche Steeple.Ehaſe, gewann Leut. v. Geſſer

die Republik es lebe Frankreich!“ Der Kampf zwiſchen dem Expräſi-
venten und der Regierung ſcheint ein ſehr hitziger zu werden. Herr
Thiers hat an das Direkiorium der Linken einen Brief gerichtet in us Weißenfels.
welchem er Anweiſungen giebt, wie ſich die Partei den orleaniſtiſchen
Abgeordneten gegenüber verhalten ſoll und wie man die Mitglieder

(12. Huſ.) auf einem Pferde eines Lieutenants von Gardecüraſſiren.
Jm Reiterclubrennen (Preis ein ſilberner Becher) ſiegte der Hotelbeſitzer
Ernſt aus Gera und im landwirthſchaftlichen Rennen Amtmann Otto

Jm fünften Rennen, Troſtſteeplechaſe, gewann den
Preis (einen hübſch eingelegten Liqueurkaſten) ein Gardecüraſſier-
Lieutenant.
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des linken Centrums, mit welchen die Regierung in Verbindung ge-
treten war, von einem Abfalle von der Fahne der Republik abhalten
könne. Man ſolle ſie auf die Wahlliſten ſetzen und ſie über die kon-
ſervativen Geſinnungen der Republikaner aufklären. Ein zweiter Brief
des alten Herrn an ſeinen ehemaligen Juſtizminiſter Ouſaure kann
als Ergänzung dazu angeſehen werden. Jn dieſem giebt Thiers die
Maßregeln an, welche man ergreifen müſſe, um der jetzigen Regierung
oder jeder anderen, welche aus der nichtrepublikaniſchen Partei hervor- Vermiſchtes.
gegangen ſei, die Majorität zu entziehen. Daß Herr Thiers die Zeit [Ein Bonmot Bismarcks.] Bismarck war in Petersburg,
zur Konſtituirung der definitiven Republik für günſtig erachtet, geht wo die Großfürſt en Helene den angeneymſten Kreis um ſich g bildet
aus den Worten hervor, welche er den Civilbehörden und den Deputa- hatte. Eine ihre Hoſdamen, hecrvorragend durch Witz und Schönheit,
tionen, die ihn in Nizza auf dem Bahnhofe empfingen, zurief. Er ſagte: erfreute ſich beſonders der Huldigungen des Grafen. Eines Abends,
„Sie müſſen der Zukunft mit Vertrauen entgegenſehen, denn die deſi- nachdem die Hofdame durch einen öſterreichiſchen Diplomaten der ſteif
nitive Republik iſt unvermeidlich und ſich um ihre Fahne ſchaaren, und zugeknöpft ihr zur Seite ſaß, eine halbe Stunde lang gemartert
welche von entſchloſſenen Händen erfaßt, hoch und ſicher getragen wer war, kam Bismark und machte durch ſeine Lebbaftigkeit und Vielſei
den wird.“ Das rechte Centrum hat in einer geſtern abgehaltenen tigkeit die ausgeſtandene Langweile in ſolcher Weiſe wieder gut, daß
Fraktionsſitzung beſchloſſen, bei Eröffnung der Kammer den dringlichen die Munterkeit der Dame ſelbſt der Großfürſtin auffiel. Am nächſten

S



Tage waren die Preußen bei ihr zur Tafel und ſie frug in neckiſcher
Weiſe: „Wie kommt es doch, Graf Bismarck, daß zwiſchen den Oeſter
reichern und den Preußen ein ſo großer Unterſchied iſt? Die Oeſter
reicher immer ſo ſteif und zugeknöpft und Sie ſo frei und offen!“
„Hoheit“, antwortete Bismarck, wir ſind uns bewußt, ein reines
Hemde zu haben!“

Ein Verehrer Bismarck's in Peſth, der Früchtehändler
Hermann Bellach, ſandte dem deutſchen Reichskanzler vor einiger
Zeit vier prächtige Waſſermelonen, die zuſammen hundertachtzig
Pfund wogen, demnach wahre Prachtexemplare ihrer Gattung ſein
mußten. Fürſt Bismarck ließ ſich die ſaftigen Früchte auch wohl
ſchmecken, wie dies aus einem Schreiben hervorgeht, das im Auftrage
des arten an Herrn Bellach gerichtet wurde und dieſer Tage in Peſth
eintraf.

Die „N.-Z.“ berichtet aus Berlin vom 27. October: Eine
große Exploſion, welche in der neuen Gasanſtalt in der Greifs-
walder Straße am Sonnabend verurſacht worden zu ſein ſcheint, hat
das Gebäude, in welchem die Exhauſtoren aufgeſtellt ſind, betroffen.

an Zuckergehalt wachſen.
ten geleſen werden deſto ſüßer und kräftiger wird der Wein, weil ſie

Kenner wollen das Mehr des Zuckergehalts
nach Wochen und Prozenten genau berechnen. Heuer iſt ganz ein
Jahr für ſpät leſen.

[Bier Vehme.] Die „Weſtfäliſche Zeitung“ ſchreibt aus
Münſter: „Was keinem Poliziſten und keinem Steuer-Aufſeher bis
her gelungen, nämlich zu conſtatiren, in welchen hieſigen Bierbraue
reien, reſp. Bierſchanklokalen, mit ſchädlichen Subſtanzen vermiſchtes
Bier fabricirt oder verkauft wird, das hat die hier ſeit Kurzem beſte
hende geheime Bier-Commiſſion, (welche das Bier aus den einzelnen
Schanklokaten ohne Vorwiſſen der Wirthe holen läßt und es dann
unterſucht, um das Reſultat der Unterſuchung öffentlich bekannt zu
machen), mit leichter Mühe fertig gebracht. Die Unterſuchung ſoll bis
jetzt das überraſchend traurige Reſultat geliefert haben daß in nur
ſehr wenigen Localen reines der Geſundheit nicht ſchädliches Bier
verzapft wird. Welche Aufregung dieſe Thatſache einerſeits und
welche Furcht vor der modernen Bier Vehme dieſelbe anderſeits her-
vorgerufen, läßt ſich denken.“ Anderen Orten, welche an denſelben

Es iſt das Dach abgehoben und zerſtört und eine Seite des Gebäudes
ganz niedergeworfen worden. Mit den Wiederherſtellungsarbeiten,
welche in drei bis vier Wochen beendigt ſein können, iſt ſofort begonnen
worden. Ob die drei Dampfmaſchinen noch brauchbar ſind, ſteht noch
nicht feſt der Schaden läßt ſich deshalb nicht genau berechnen wird
aber auf 50,000 Thlr. geſchätzt. Die Gasproduction der Anſtalt, welche
durch das Ereigniß unterbrochen wurde, findet ſeit geſtern Abend
wieder ſtatt.

Kürzlich inſpicirte der Kreisſchulinſpector W. die unter Leitung
einer ſogenannten Schulſchweſter ſtehende Schule in Goſtyn,
Provinz Poſen. Bei der mit den Kindern gehaltenen Unterredung
kam der Schulinſpector auch auf die guten und böſen Menſchen zu
ſprechen, fragend wer denn die guten Menſchen wären, worauf als
Antwort erfolgte: „Die fleißig beten und in die Kirche gehen.“ Wer
ſind denn nun aber die böſen Menſchen? fragte der Schulinſpector
weiter. „Die Deutſchen!“ erſchallte es wie aus einem Munde.

Großes Aufſehen macht in Hößter die plötzliche Verhaftung
des Rechnungsrathes S. beim dortigen Kreisgericht. Bei der
jährlichen Kaſſen Reviſion ſollen ſich bedeutende Defecte, man ſagt bis
zur Höhe von 38,000 Thlrn., herausgeſtellt, und ſoll die ſofort einge
leitete Unterſuchung ergeben haben daß dieſelben bis zum Anfang der
60er Jahre zurückdatiren.“

Die „Schleſ. Ztg.“ berichtet unterm 24. October Nachdem in
der Nacht von Mittwoch zum Donnerstag ein heftiger Sturm wind,
der mitunter wie ein Orcan dahinbrauſte, die Bewohner von Her-
mannsdorf, Kaltaſche und Neukirch in Beſorgniß geſetzt hatte,
entſtand früh gegen “28 Uhr eine Windhoſe, durch welche die zwiſchen
Kaltaſche und Neukirch auf einer kleinen Anhöhe belegene, dem Müller-
meiſter Kuſche gehörige, Hermannsdorfer Windmühle erfaßt, fortgetragen
und etwa 200 Schritte weit von ihrem bisherigen Standorte mit ſolcher
Gewalt zur Erde geworfen wurde, daß die aus Holz erbaute Mühle
vollſtändig in Trümmer zerfiel. Der Müllermeiſter Kuſche und ſein
Geſelle, die ſich in der Mühle befanden, wurden mit der letzteren fort-

geriſſen: bei dem Zuſammenſturz der Mühle brach Kuſche den rechten
Arm, während der Müllergeſelle mit einigen unbedeutenden Contuſionen
davonkam.

Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich kürzlich in
Kyritz nach Beendigung der von J. W. Myers' amerikaniſchem Circus
gegebenen Vorſtellung. Die zu dem Circus gehörigen acht Elephanten
ſollten nach Ruppin transportirt werden und es waren dieſelben zu
dem Zweck, gegenſeitig mit Ketten gekoppelt, auf die Straße geführt
worden. Um ſich ſein Pferd zu holen, hatte der Führer auf einige Zeit
die Elephanten verlaſſen und dieſen Augenblick benutzte der Böttcher-
geſelle Ferd. Neumann, um an die Elephanten heranzutreten und einem
der jungen Thiere einen Schlag zu verſetzen. Kaum war dies geſchehen,
ſo erfaßte der große Elephant Neumann mit dem Rüſſel und warf ihn
ſo heftig zur Erde daß der Tod auf der Stelle erfolgte. Neumann
hatte übrigens ſchon am Mittage deſſelben Tages verſucht, die Elephanten
zu reizen, war aber von dem Wächter gewarnt und ſchließlich auch aus
der Reitbahn entfernt worden.

Jn einem Teiche unweit Bayshot-Park, das zur König-
lichen Domaine von Windſor gehört, wurde dieſer Tage ein Hecht
von rieſigen Dimenſionen gefangen. Der Fiſch wog 35 Pfund, hatte
eine Länge von 3 Fuß 10 Zoll und einen Umfang von 2 Fuß.
Sein Alter ſchätzte ein Sachkundiger auf 12 bis 15 Jahre. Der Hecht
war ein weiblicher Fiſch; ſein Rogen wog 3 Pfund und enthielt
über 43,000 Einer. Es wurde beabſichtigt, ihn nach dem Aquarium
in Brighton zu ſenden, aber leider konnte man ihn nicht am Leben
erhalten.

Wählen und wühlen hat Manchen ſchon in Schweine
rei gebracht, am meiſten aber einen Vater in der Stadt R. in Heſ-
ſen. So eifrig wählte er für ſeine Partei bei der Bürgermeiſterwahl,
daß er „eigenhändig“ zum Sauhirten auf dem Felde lief, um ihn zum
Wählen zu preſſen. Der Hirte erklärte, er werde wählen wenn ihm
Jemand eine Viertelſtunde lang ſeine Schweine hüte, der eifrige Par
teimann übernahm das Hirtenamt, „aber nur für eine Viertelſtunde.“
Der Hirt lief in das Städtlein, erzählte arglos von ſeinem Stellver
treter und wurde von den triumphirenden Gegnern im Wirthshaus
traktirt, bis er ſich feſtgekneipt hatte und ſeines Stellvertreters vergaß.
Der wüthende Vater der Stadt mußte einen halben Tag lang die

chweine hüten.
Spät leſen taugt weder für die Augen, noch für den Schlaf,

C

aber gut für die Trauben am Weinſtock. Je ſpäter manche Sor-

Uebelſtänden leiden dürfte die Errichtung einer ſolchen Vehme auch
dringend zu empfehlen ſein.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Einer Meldung des kalſerlichen Konſulats zu Mauritius vom 15. Septb.

zufolge war daſelbſt einer der zur Beobachtung des diesjährigen Venusdurchganges
ab eſandten deutſchen Gelehrten Dr. Carl Möbius Profeſſor an der Uni
verſität Kiel (verdienſtvoller Forſcher der Faurag der Oſtſee) am 1. deſſ. Monats
wohlbehalten eingetroffen und von den engliſchen Behörden auf das Zuvorkom-
mendſte empfangen worden.

Die Ausgrabungen im Garten des Biſchofspalgais in Stuhlweißenburg,
welche mit großer Emſigkeit betrieben werden, haben ſehr ſchöne Basreliefs zu
Tage gefördert. Es ſind dies drei Steine, die aus Römerzeiten herſtammen. Der
eine zeigt Jphig nia auf Tauris genau erſichtlich, der zweite (leider geſpaltene)
hat die Höhe eines erwachſenen Mannes vnd ſind darauf Menſchen in ganzer
iaur ansgehauen; der dritte iſt von der Erdſchicht in welcher er nabezu einige
ahrtauſende gelegen haben durfte, ſchwarz gefärbt. Außerdem wurden Bruch

ſtuücke von Ornamenten gefunden, die eine ſehr ſchöne Gothik zeigen. An der Oſt
ſeite des höher gelegenen zweiten Gartens ſtieß man ſoeben in der zum Theil
bloßgelegten Mathiascapelle auf ein ſchönes Grab, welches vom Leiter der Aus
grabungen, Emerich v. Henzlmann, als die muthmaßliche Begräbnißſtaätte des Hu
nyadi Mathias bezeichnet wird. Die Aufſchließung bleibt bis zur Ankunft des
ungariſchen Kultus Miniſters v. Trefort vorbehalten.

Der Direktor des Tuärkiſchen Muſeums in Konſtantinopel Dr. Dethier, hat
auf Cypern, wo er ſich eine Reihe von Wochen aufgehalten, in Gemeinſchaft mit
dem Amerikaniſchen Conſul, di Cesnola, der ſich bei der Theilung mit edler Frei-
gebigkeit benommen, eine gute Leſe von Alterthuümern gemacht. Das Ein-
packen allein hat ihn zwei Wochen beſchäftigt. Es mußten dazu 44 große Cypri-
ſche Körbe und 30 Kiſten gemacht werden. Dazu kamen noch Grab Cylinder in
Sandſtein mit Griechiſchen Jnſchriften aus der Zeit, die verm Ende des Heiden
thums bis in die erſten chriſtliche Zeiten herabreicht. Das Kreuz fehlt jedoch
auch hler immer.

Außer Prof. Dr. Friedrich, welcher in der erſten Hälfte des nachſten
Monats nach Bern zur Organiſation einer theologiſchen Facultät an der dortigen
Univerſität und zu kirchengeſchichtlichen Vorleſungen an derſelben ſich begeben wird,
zu welchem Zwecke er für zwei Semeſter von der Mun ener Univerſität beurlaubt
worden, hat auch der Redacteur des „Deutſchen Merkur“, Dr. Hirſch wälder,
als Profeſſor der Paſtoral- und Moraltheologie einen Ruf erhalten und ange
nommen.

Das Muſeum für Kunſtgewerbe in Leipzig iſt nunmehr eröffnet
worden.

Der Vorſtand des Berliner Kupferſtich-Vereins theilt mit, daß durch
den Tod des Vereins-Kupferſtechers Friedrich Older mann der Verein ſich außer
Stande ſieht, in dieſem Jahre einen Kupferſtich zu liefern. Durch den Verluſt,
den der Verein erlitten, iſt der Beſtand deſſelben überhaupt in Frage geſtellt.

Karl Gutzkow hat ein neues hiſtoriſches Trauerſpiel vollendet, welches
in Granada zur Zeit Philiprs II. ſpielt.

„Der Profeſſor als Cavalier“, das letzte Stuck des verſtorbenen Roderich
Be e dir iſt von der Direction des Carl- Theaters in Leipzig käuflich erworben
worden.

Wie wir einem Berichte der Dreredner Theaterzeitung entnehmen war das
Debut des Fräulein Louiſe Eppner, welche nunmehr dem Verbande des herzog-
lichen Hoftheaters zu CoburgGotha angehört, von ſehr glucklichem Erfolg beglel
tet und hat die talentvolle junge Darſtelle rin nicht nur im Luſtſpiel eine große
Sicherheit und Buhnengewandtheit, wie feine Repraſentation und geiſtige Friſche
bewährt, ſondern auch durch ihre Leiſtungen als „Precioſa“ und „Emilia Galotti“
eine mehr als gewöhnliche Begabung fur das tragiſche Fach bewieſen, das wohl
auch das ihr am meiſten zuſagende Gebiet ſein durfte.

Der glänzende Verlauf des vor einigen Monaten in München abgehal-
tenen Deutſchen Sangerfeſtes hat den Plan hervorgerufen, im nächſten Sommer
ein drittes großes Muſikfeſt daſelbſt abzuhalten. Es haben zu dieſem Be
hufe bereits am 22. und 23. unter maßgebenden Perſönlichkeiten die erſten Be
ſprechungen ſtattgefunden, und demnachſt wird die definitive Bildung des Feſteomi
tes erfolgen.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Der neueſte ausgegebene Status der Preußiſchen Bank lautet wie-

derum unerfreulich, namentlich giebt der fortdauernde Geldabfluß Anlaß zur Be-
unruhigung. Die Abnahme des Baarvorrathes beträgt über 3 Millionen Thaler;
aber die ungünſtige Bedeutung dieſes Momentes wird nicht, wie vor acht Tagen
durch die Ziffern der uübrigen Poſitionen geſchwächt. Die Noten-Circulation iſt
nur um 550,000 Thlr. zuruckgegangen, der Vorrarh an Kaſſenſcheinen iſt, ſtatt zuſteigen (um Million) gefallen. Has Portefeuille erſcheint um faſt 3 Millio-
nen vermehrt, während freilich die Lombard Beſtande um 600,000 Thlr. ver
ringert worden.

Jn den nächſten Tagen tritt der Aufſichtsrath der Vereins bank Qui
ſt orp u. Co. zuſammen, um die Accordvorſchlage des perſönlich haftenden Geſell
ſchafters Heinrich Quiſtorp entgegen zu nehmen und die außerordentliche General-
verſammlung der Commanditiſten zu berufen, welchen nach Vorſchrift der Geſell
ſchaftsſtatuten der zur Beſeitigung des Concurſes erforderliche Accord zur
Beſchlußfaſſung zu unterbreiten iſt, und welche in Rückſicht auf die bevorſtehende
42 r gplich Liquidation die Wahl der Liquidatoren und Reviſoren vorzu
nehmen hat.

Nach einer Bekanntmachung des Schiedsrichters in Sachen der inſol-
venten Lebensverſicherung „Albert“, Lord Arims, ſind alle Dividen-
den, die nicht vor dem 31. October er. reclamirt werden, von dieſem Tage ab
verfallen.

Es eirculiren Schwarzburg-Rudolſtädter Ein- und Füünfthaler-
ſch eine vom Jahre 1848, welche völlig werthlos ſind und vor der Annahme des-
halb gewarnt wird.
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pro 1875, beſtehend in circa

ſoll im Wege der Licitation ausgegeben werden.
Hierzu iſt ein Termin auf

Halliſcher Cages Kalender.
Freitag den 30. October

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Vm. 9 allgem. Beichte u. Communion Conſiſt.R. D. Dryander.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10--1.
e w. v. 8-- 1 u. Nm. v. 3——6 geöffnet im Waagegebaäunde, Ein-

gang Rathhaus.
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 83-- Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kI. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schuützenhauſe.
Hall. Handelskammer: Vm. 9 Sitzung im Saale der Stadtverordneten auf dem

Rathhauſe.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8 9 gr. Brauhausgaſſe 9 Unterricht in Buch-

fuührung H. Stade). Stenographie.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 10 Bidliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Concerte. Florentiner QuartettVerein (Jcan Becker) Ab. 6 im „Kronprinzen“.
Stadt Theater Ab. 7 „Spielt nicht mit dem Feuer“, Luſtſpiel.
Ausſtellungen. G. h Kunſt und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leirzi-

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach-
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. October.

Kronprinz. Hr. Legationsrath v. Neumann a. Gerbſtedt. Hr. Geh. Reg.
Rath Baron v. Seidnitz a. Breslau. Hr. Oberſtlieut. Reichenbach a. Berlin.
Hr. Rittmeiſter a. D. v. Baſſewitz a. Sangerhauſen. Hr. Profeſſor Rein-
hart a. Erfurt. Hr. Director Mertens a. Frankfurt. Hr. Rittergutsbeſ.
Angerſtein a. Düſſeldorf. Hr. Fabrikbeſ. Schubert a. Gotha. Hr. Fabrik.
Kreutzberg a. Leipzig. Die Hern. Kaufl. Schneider a. Nordhauſen Seifert
a. Brode a. Metz, Fröhlich a. Thuriugen, Fiſcher a. Freiburg, Schmidt
a Torgau.Stadt Hamburg. Frau Wagener a. Leipzig. Hr. Stud. agr. Vorwerk a.
Hamburg. Die Hrrn. pract. Arzt Dr. Levy u. Mitglied d. Herrenhauſes
Geh. Ober-Reg -Rath v. Kröcher m. Dienerſchaft a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ.
Lüders a. Goßlar. Hr. Bergrach Leiſt a. Eisleben. Hr. Prem.-Lieut. Erd-
mann a. Coblenz. Hr. Reg -Rath a. D. u. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Spiegel
a. Ravensberg. Hr. Laudw. Blaſchke a. Salzmunde. Die Hrrnu. Kaufl.
Br.ns a. Leipzig, Hillel u. Heß a. Cöln, Steinbrecht a. Magdeburg, Römer
a. Hannover, Arndt a. Berlin Pflugbeil a. Hainichen Lennings a. Neuß,
Böhm a. Berlin, Liesheim a. Goörlitz.

Goldener Ring. Frau Prof. Erler m. Tochter a. Zullichana. Hr. BahnIn-
ſpector Funke a. Stettin. Hr. Brauereibeſ. Berſchmann m. Frau a. Berlin.
Hr. Fabrik. Mindlich a. Düſſeldorf. Hr. Stud. pnil. Kämpfe a. Jena. Hr.
Juſtizrath v. Löther m. Fam. a. Berlin. Hr. Bau unternehmer Wolgandt a.
Tharlottenburg. Hr. Bauinſpector Perlick a. Berlin. Hr. Major a. D.
v. Holtzhauſen m. Fam. u. Bed. a. Frankfurt. Hr. Renut. Stöber m. Sohn
a. Hſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Buch, Feder u. Rothenburg a. Berlin,
Engländer a. Elberfeld, Krippner a. Plauen, Tauer a. Aachen, Kruger a.
Zwickau, Ulbricht a. Gotha a. Bautzen Schrader a. Hamburg,
Klinke a. Hannover, Ehricht a. Straßburg.

Bekanntmachungen.

RNetour-Sendung.
1 Fäßchen, 8 Kilogr. an Frau Mathilde Wipplinger zum

Markt in Wittenberg an der Elbe. Abſender Fiſchhändler A. Mühl-
ner in Halle. Auflieferung den 9. Octbr. 10. Halle. Bahnhof.

Kaiſerl. Poſt Amt Nr. 1.
Ritter.

Diebſtahl.
Am 23. d. Mts. Nachmittags gegen 5 Uhr ſind aus einer Woh-

nung Grünſtr. 3 hier eine hellgeſprickelte Tuchhoſe mit einem gelben
Fleck am Schlitz, eine graugeſprickelte Tuchweſte und eine ſilberne Cy-
ünderuhr mit Goldrand, Römiſchen Ziffern und Secundenzeiger geſtoh-
len worden. Ein Mann in hellgrauem Anzuge und eine Frau mit
ſchwarzem Paletot und Hut ſind der That verdächtig. Jch bitte um
Mitwirkung zur Ermittelung der Thäter und warne vor dem Erwerbe
der geſtohlenen Sachen.

Halle a/S. den 28. October 1874.
Der Staats-Anwalt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Verpflegungs und Oekonomie Bedürfniſſe für

die hieſige Corrections-, Landarmen, Lehr und Erziehungs Anſtalt

1. 12000 Kilogr. Gerſtenmehl, 15. 100 Hectol. 8100 Kilogr.
2. 8000 Roggenmehl, Bohnen,2. 1500 Weizenmehl, 16. 100 e4. 6000 Hirſe, Linſen,5. 6000 Reis, 17. 600 Kilogr. ger. Speck,
6. 5000 gewöhnl. Grau- 18. 200 Landbutter,

pen, 19. 600 Schmelzbutter,
7. 500 feine Gräup- 20. 9000 Rindfleiſch,

chen, 21. 2800 Schweinefleiſch,
8. 1000 Fadennudeln, 22. 1500 Schöpſenfleiſch,
9. 560 Hafergrütze, 22. 250 Kalbfleiſch,
10. 400 Gerſtengrütze, 24. 150 Rothwurſt,
n. 23600 Gries, 85. 26 ger. Fleiſchwurſt,
12. 1000 Java-Kaffee, (26. 25 ger. Schinken,

roher, 27. 4500 Rindernierentalg,
13. 10000 Kecoöochſalz, 28. 460 Schweineſchmalz,
14. 100 Hectol. 8100 Kilogr. 29. 45000 Ltr. Bier (einf.). und

Kocherbſen, 30. 250 Kilogr. raff. Rüböl,

„Soldene Kugel. Hr. BetriebsInſpeetor v. Mange a. Cottbus. Hr. Oberſt
Amold a. Königsberg. Hr. Offizier v. Buülow a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Dollfe m. Gem. a. Pommern. Hr. Bauunternehmer Schneider a. Berlin.

r. v. Buch m. Sohn a. Schwerin. Hr. Ockon. Buckmann a. Stölnitz.
ie Herrn. Kaufl. Hofmann a. Elberfeld Fink a. Berlin Windesheim a.

Erfurt, Henzel a. Wien, Schacht a. Stettin, Cohn a. Magdeburg, Heider a.
Nordhauſen, Brieg a. Muänchen, Miller a. Bremen, Cohn a. Leivzig, Heberl
a. Duſſeldorf, Luder a. Hamburg, Elſter a. Bremen.

Ruſſcher Hof. Hr. Fabrik. Dahlmann a. Magdeburg. Hr. Bauunternehmer
Franke m. Frau a. Potsdam. Hr. pract. Arzt Dr. Bergner m. Frau a. Grein-
ſen. Hr. Oekon. Lobeck a. Perdubitz i /Böhmen. Hr. Stud. Egger a. Aachen.
Hr. Amtmann Wiegand a. 3 Hr. Director Lindner m. Fam. a.
Stettin. Hr. Kahlenberg m. Töchter a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Hub-
ner a. Caſſel, Gecſon a. Peſth, Göbel a. Gotha, Voigt a. Gera Unger a.
Munchen, Strödel a. Mainz.

Preußiſcher Hof. r. Landw. v. Feilitzſch a. Caſſel. Hr. Stud. ar.
v. Firſt a. Halle a S. Hr. Lehrer Schmuck a. Jena. Hr. Paſtor Klein a.
Wiesbaden. Hr. Hotelier Dittmeyer a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Meiland a.
Frankfurt a. O. Die Herrn. Kaufl. Ludwig o. Elberfeld, Schönberger a. Hohl-
bach, Nohl a. Halle a/S.
Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

29. October 1874.
Berliner Fonds-Vörſe.

BergiſchMärkiſche 83. CölnMindener 128 Rheiniſche 135 Oeſterr.
Staatsbahn 181 Lombarden 80. Oeſterr. Creditactien 136 Ameri
kaner 98. Preuß. Conſolidirte 105* Tendenz matt.Berliner Getreide Börſe.
Weizen (gelber) October 59 April Mai 180 Mark.
Roggen. Oetbr. 51,. Octbr. Novbr. 507 Novbr. Decbr. 49. Ayril Maf

142 Mark.
Gerſte loco 53--75.
Safer. October 61
piritus loco 18 6 Oetober 18 6 r April Mai 56 Mark 20 Pf.

Rüböl loco 17 Oetbr. Novbr. 177 a. April Mai 55 Mark Pf.
Ccoursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.

VergiſcheMarkiſche St er en Hertha St.
ergiſchMärkiſche St.-Act. 83. erlin--Anhalt. St.Act. 144,.. Breslau-

Schweidn.-Freibg. St. -Act. 104 Cöln Minden St. -Act. 128 Mainz
Ludwigshafen St.Act. 132/,. Berlin-Stettiner St.-Act. 148 Oberſchleſiſche
St. Act. A. /C. 167*6. Rheiniſche St.-Act. 135 Rumaäniſche St.-Act. 37.
Lombarden 80 Franzoſen 181 Oeſterr. EreditAct. 136 Braunſchweiger
Credit-Act. 70. Berliner Bankverein 85 Centralinduſtrie 79 Darmſt.
Bank-Act. 1537 Disconto-Command.Anth. 174 Laurahuütte 133. Dort-
munder Union-Act. 41*,. Louiſe Tiefbau 75. Hibernia Schamrock 82,. Cen-
trum 817/ Gelſenkirchen 130* Commerner 96 Tendenz matt.

7 Jvund ä--2Mit der eingetretenen kälteren Witterung wehrt ſich das Bedürf-
niß nach kräftigen, ſtärkenden Getränken in erhöhtem Maße fühlbar,
und iſt als ſolches Getränk das Bier aus der ampfbraueres
zu Staſffelstein in Baiern zu empfehlen. Daſſelbe, frei von
allen ungehörigen Zuſätzen, erweiſt ſich als vorzügliches Tiſchgetränk
und mediziniſches Stärkungsmittel.

r kee

Freitag den 6. Novbr. 1874 Vormitt. 9 Uhr
in meinem Amtszimmer anberaumt, wozu qualifizirte Lieferanten mit
dem Bemerken eingeladen werden daß oben aufgeführte Verpflegungs-
Bedürfniſſe nach den hier ausliegenden Proben geliefert werden müſſen.

Von auswärtigen Lieferanten können auch bis zum Termine ver
ſiegelte Offerten mit der Aufſchrift

„Offerte auf Naturalienlieferung für die Corrections c. Anſtalt auf
Schloß Moritzburg v. Zeitz pro 1875 betreffend“,

unter Beifügung von Proben von den suh ſ--16 aufgeführten Natu
ralien kranco eingeſandt werden.

Die Proben der Kocherbſen, Linſen und Bohnen müſſen jedoch
ſo groß ſein, daß Kochverſuche damit vorgenommen werden können.

Jn den Offerten muß die Bezeichnung der reſp. Artikel, auf die
geboten wird die genaue Angabe des Preiſes pro 100 Kilogr. oder
1 Hectoliter nach der Reichsmark- Rechnung und ohne Bruchpfennige,
ſowie der Vermerk enthalten ſein, daß die Lieferungs Bedingungen be-
kannt ſind, der Offerirende ſich mit ihnen einverſtanden erklärt und 6
Wochen an die Offerte für gebunden erachtet.

Die Lieferungs Bedingungen liegen bei der Oeconon ie Jnſpection
zur Einſicht aus, können auch gegen Entrichtung der Copialien event.
durch Poſtvorſchuß abſchriftlich mitgetheilt werden.

Zeitz, den 26. October 1874.
Der Anſtalts- Director.

von Diebitſch.
Die mit 250 Gehalt und 401 J Hin seit Jahren besteh,

Miethsentſchädigung dotirte u. sich eines guten Renommée er-
Hülfslehrerſtelle (mit Ausſicht auf freuend. Bayr. Bier- Restaurant nebst
baldige Gehaltserhöhung) zu Volk Garten ist eingetret. Umstände hal-
marsdorf bei Leipzig, iſt va- her bald zu verkaufen. Zahlungs-
cant, Bewerber wollen ſich unter käh. Selbstkäufer erfahrer Näheres
Beifügung ihrer Zeugniſſe bis 10. auf gef. Off. sub N. 1718 an
November c. wenden an den Schul- Robert Braunes,

FBoltsiace ne Anmnoncen-Bureau Leipzig.
A. Floß, Gemeinde-Vorſand. Eine geſunde Amme,

Ein 23jähriger, praktiſch und di initheoretiſch gebildeter Oekonom ſucht, die 7 n d
geſtützt auf die beſten Zeugniſſe, per geſti ha wir ſofor
1. Jan. 1875 auf einem größeren Rit geſucht. Näheres Bar
tergute oder Domaine Stellung alsVerwalter oder Rechnungsführer. füßerſtr. 5a im Comtoir.

Gefällige Offerten bitte einzuſenden. KanarienHähne, gut ſchlagend,
unter R. M. 4p 343 poste rest. verk. kl. Brauhausgaſſe 24,
Zschakau. 2 Treppen. Für Händler nicht.
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Vier Abonnements Concerte und zwei Concerte
für Kammermusik

(Leipziger Gewandhausquartett).
Beide Arten von Concerte sollen nebeneinander und vach Ge-

wohnheit früherer Jahre eingerichtet werden und werden Freunde
der Kunst hierdurch ergebenst eingeladen.

Die Concerte sollen in der Regei am Montag sesp. am Don-
nerstag stattſnden. Das erste Concert ist auf Montag den
9. November ſestgesetzt.

Vm rechtzeitige diürecte Bestellung mit
Angabe der gewünschten Plätze wiärd gebeten,
da, um das Publikum nicht zu behelligen, eine
Suvbscriptionsläste nicht hernmmgehen soll.

Man abonnirt auf einen nummerirten Platz
für die 6 Concerte ZuSAaAmmmemnm mit

„„4 Abonnementsconcerte alleim 3. 15
„Z2 Kammermusik- Concerte allein 1. 15

in der Buchhandlung des Herrn Max Niemeyer, 66 gr.
Steinstrasse.

F. Voretzsech,
Nene vorge zeichnete Weiss-Stäückereien em-

Wilh. Walter, Leipzigerſtr. 92.
W'ollene gehäkelte Unterröcke in allen Größen

für Damen und Kinder empfiehlt
Wilh. Walter, Leipzigerſtr. 92.

Le nnndddneekkekkl
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Zum Königtrankl!l

(59971) Caſtrop, 27. 9. 74. Da Jhr Königtrank gute Wirkung gethan,
ſo bitte noch um 3 Flaſchen. W. Hagemann.h n w. bei Duſſeldorf, 29. 9. 74. Andurch wollte ich Sie
benachrichtigen, daß nach Verbrauch Jhres Königtranks mein Magenleiden
gänzlich verſchwunden iſt. P. Müller.(60024) Bukareſt, 29. 9. 74. Mein Freund hat ſich ſchon erholt; das von
Jhnen erzeugte Getrank iſt Goldes werth. (Beſtellung.)

C. Schwarzmayer.
(60038/40) Langenſalza, 1. 10. 74. Da ich längere Zeit Jhren heilſamen

Trank bei meinen zwei Kindern in jeder vorkommenden Krankheit benutzt
und ſtets mit Gottes Hülfe guten Erfolg geſehen e. t

ungsberg.(60052/3) Berlin, 4. 10. 74. Ich finde daß Jhr beruhmter Koönigtrank fur
mein Leiden immer mehr und mehr dienlich iſt. (Beſtellung.)

Ernſt Reuter.
(60120) Boörnecke, 8. 10. 74. Da Jhr Königtrank bei meiner Frau gute

Wirkung gezeigt hat. r A. Homann.(60121) Obergoörtzig bei Meſeritz, 8. 10. 74. Seit drei Jahren branen meine

Mutter Jhren Königtrank mit gutem Erfolg. (Beſtellung.) A. Diehr.
(60121/22) Engelau, 4. 10. 74. Da Jhr Königtrank in unſerm Dorfe ſo

glänzende Reſultate erzielt hat c. Der Tiſchlermeiſter Cron.
(60139) Oberwarngau, 8. 10. 74. Da Jhr Koönigtrank in meiner Familie

ſchon viel geholfen hat e. (Beſtellung.) J. Holzmayer.
(60164) Creuznach, 12. 10. 74. Die beiden Flaſchen Königtrank Nr. 6 wa-

ren bei meinem Vater von guter Wirkung. Der linke Unterſchenkel ging auf
und netzte, die Geſchwulſt am Leibe und am Unterſchenkel hat ſich gelegt der
Avpetit iſt beſſer. (Beſtellung.) D A. Beger-(60236/37) Kulmbach, 15. 10. 74. Wenn in meiner Familie Jemand
krank wird, ſo gehe ich zu keinem Doktor, ſondern hole mir er
Jhren köſtlichen Königtrank, dann weicht die ſchlimmſte Krankheit.
Jch habe wieder auf's Neue Erfahrung davon gemacht bei meiner
Frau, welche große Schmerzen im ganzen Körper bekam, namentlich in den Bei-
nen und Fuüßen. Wir mußten Sie aus dem Bett und wieder hinein heben, wahr

wegen Gicht. Nach 4 Flaſchen Königtrank wurde es gleich beſſer, ſo
aß die Frau jetzt wieder gehen kann. (Beſtellung.) H. Kögler.

W Der Koönigtrank-Extraet wird jetzt mit 4 Mal ſo viel oder auch mehr
kaltem, unter Umſtänden warmem Waſſer vermiſcht. Die Flaſche koſtet zwei
Mark, fuünf Flaſchen direct aus der Fabrik bezogen acht Mark, und geſchehen die
Sendungen frauco ohne weitere Koſten, bis an die Grenzen des Deutſchen Reichs.

Gaſthofs-Verkanf.
Ein gut rentirend er Gaſt-

hof mit guten Gebäuden,
großem Garten, Kegelbahn,
5 M. Feld, 2 M. gute
zweiſchürige Wieſen, Ein-
u. Ausfahrt, ſehr großem
Hof, viel Stallung, 3 gute
Keller, großem ſchönen Tanz-
ſaal mit Colonnaden und
Nebenzimmern, 2 Gaſt u
A Logirzimmer in vorzüg-
lichſter Lage eines großen
Dorfes an der Kreuzſtraße,
umgeben von mehreren Ort-
ſchaften, gutem vollſtändi
gem Jnventar, (8500
iſt wegen Krankheit des Be-
ſitzers mit 3000 Anzah-
iung, Reſtkaufgelder fünf
Jahre unkündbar, zu ver-
kaufen durch

Zenner. Karzerplan A.
700 bis 800 werden zur

erſten Hypothek auf ein kleines
Landgrundſtück geſucht durch

Zenuner, Karzerplan 4.

Ein neues Haus mit ſchönem
Laden, in einer kleinen Stadt, nahe
bei Weißenfels, an der Haupt-
ſtraße gelegen, zu jedem Geſchäft
paſſend, iſt für 2500 zu ver-
kaufen. Näheres in Halle, Kö-
nigsſtraße 22 im Laden.

L n neMehrere Bauſtellen in der
Nähe des Bahnhofes, ſchöner
geſunder Lage, an einer bereits
mit Waſſerleitung verſehenen

Die Parterre-Räume eines Hau-
ſes, in einer lebhaften Straße, paſ-
ſend zu einer Reſtauration, ſind
unter günſtigen Bedingungen zu
vermiethen. Reflektanten wollen
gef. ihre Adreſſen sub E. 2450 an
Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. gelangen laſſen.

Tücht. Wirtyſchafterinnen u. einen
Hofemeiſter weiſt nach

Fr. Fleckinger.
1 Kochmamſell u. 1 junges Mäd-

chen z. Erlern. der ff. Küche, Stu-
ben Haus- u. Viehmädchen, Kuh-
hirten ſucht
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Geſucht.
Logis, Keller od. Laden,

welches ſich zu einem Victualien-
Geſchäft eignet, ſofort geſucht, werth.

Adr. Glauchaiſche Kirche 3
i. Etag. rechts.

Contor-VDtensilien,
als Doppelpulte, Briefreale
c. gebraucht u. gut erhalt. zu
kaufen geſucht. Offert. sub HI.
5969 b an Haasenstein
G Vogler hier erbeten.

Einige Feuerthüren u. Roſt-
ſtäbe dazu, faſt neu verkaufen
billig Weißenborn Co. in
Halle a/S.

Ein Preſchwagen, gebraucht,
aber in gutem Zuſtande, wird zu
kaufen geſucht. Näheres Geiſtſtraße
Nr. 13.

Straße, zu gewerblichen wie
Privatbauten höchſt geeignet,
ſind Verhältniſſe halber ſofort
billig zu verkaufen.

Reflectanten wollen ihre Adreſſe
unter R. S. 3 posterest. Halle

niederlegen
C eeneeeeeteeeeeeeeeeeeeeeteeeee

Eine Nußbaum Wirthſchaft in
gutem Stande und franzöſ. Billard
faſt neu, verkauft billig gr. Klaus-
ſtraße 35 im Laden.

Eine neumelkende Kuh uit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Mit-
tel- Teutſchenthal Nr. 85.

ochſen ſtehen zum Verkauf auf dem

m

Von Prima Stettimer Port-
land Cement Stern
empfing friſche Zufuhren und offe-
rire ſolchen billigſt.
August Mamnm, Schiffsſaale.

Maſtochſen- Verkauf.
Drei ſchwere Voigtländer Maſt-

Amte Polleben bei Eisleben.
Ein Bäckergeſelle, welcher mili

tairfrei und vor dem Ofen zu arbei-
ten verſteht, kann bis 15. November
bei gutem Lohn Stellung erhalten.

M. Schauseil j.

Hygiéiſt Karl Jacobi,
Berlin, Friedrichſtraße 208.

Zu haben in Halle a S. bei Ferd. Hille; in Lützen bei Aug. Weber;
in Schafſtedt bei Carl Apel; in Eisleben bei Th. Merkell.

Sonntag den I.

in Mülllers
Anfang Abends S Uhr.

Billets 3 Stück 10 ſind v

Handwerker Dildungs- Uerein.
November 1874

Vokal- und Instrumental- Concert
Belleveae.

Nach dem Concert Ball.
Entree an der Kaſſe à Perſon 5

orher im Schuh und Stiefellager
des Herrn Ed. Zſchäge, Schmeerſtraße 24, zu haben.

Der Vorſtand.
Eine herrſchaftliche Wohnung von

3 Stuben, 3 Kammern (auch ge-
theilt) nebſt Zubehör zum 1. Jan.
zu vermiethen Giebichenſtein,
Brunnenſtraße Nr. 10.

W ren S id ehe ehe en e 58

von der

bollagglie Frauvalss

empfiehlt ſich durch

absolnte Reinheit,
schöne Fabrikation und
reelle Détaifl- Preise.

Fabriken in Paris London
und Strassburg i. Elsass.

Niederlagen in allen guten Hand
lungen und Conditoreien.

Zwei noch in gutem Zuſtande be
findliche Locomobilen von 10 Pfer-
dekraft, ſowie eine Dampfmaſchine
mit Keſſel von 12 Pferdekraft wer
den zu kaufen geſucht. Offerten
unter ſpecieller Angabe der Dimen-
ſionen werden unter Chiffre B. H.
No. 300 poste restante Halle ent-
gegen genommen.

Zwei oder vier elegant
möblirte Zimmer, für einen
oder zwei Herren, nebſt

Wichtig für Damen!
Von meinen rühmlichſt bekannten

Wollſchweißblättern
haben wie bisher für Halle u. Um-
gegend alleiniges Lager, u. verkau-

fen zu Fabrikpreiſen das Paar 5
3 Paare 14 u. geben Wieder-
verkäufern angemeſſenen Rabatt
Fräulein M. E. Mitlacher.

Steinſtraße 8.
Frankfurt, a/O. im October 1874.

Robert v. Stephani.
Extra friſchen Seedorſch, holl.

Flußkarpfen und Schleien
empf. C. Müller.
daasthof z SchwätzZ.

Zur Kirmeß
Montag den 2. Novbr. Ball,
wozu freundlich einladet

A. Schölz.
Wörmlitz

Nächſten Sonntag und Montag
ladet zur Kirmeß ergebenſt ein

Rothe.
Ein ſchwarzer Hund, auf den

Namen „„halph“ hörend, mit wei-
ßem Stern auf der Bruſt, entlau-
fen; vor Ankauf wird gewarnt.
Gegen Belohnung abzugeben gr.
Brauhausgaſſe Nr. 8.

FamilienNachrichten.
Stallung für 3Pferde, wer
den ſofort zu miethen ge
ſucht. Näheres zu erfragen
bei Tausch G BRehrens,
gr. Steinſtraße 63.

Ein Pferd zu verk. Planena Nr. 7.
Conditor und Bäckermeiſter

in Eisleben.
Eine friſchmilchende Kuh mit dem

Kalbe verkauft Brach witz Nr. 5.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 7 Uhr entſchlief

nach längern Leiden der Apotheker
Herrmann Trothe. Dies zei
gen tiefbetrübt an

die Hinterbliebenen.
Halle, d. 29. October 1874.
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